ge. Deutſchland. 
5 Preußen. 
BR“ Landtags : Angelegeubeiten. 
18 8; Abgeordnetenhaus. 
nacht derbun g den 11. März. Zur Berathung kommt zu⸗ 
I vont erste Bericht der Kommiſſion für Petitionen. Cs 
4 freien Gemeinden Petitionen eingegangen. Sie 
dgtſaſſen Legaliſation der ſeitder in den freien Gemeinden 
Nonspeg nen Civilſtandsakte und Verleihung von Korpora- 
119. Sin: Schließlich wird die Debatte vertagt. 
es nung den 13. März. Der Abg. Lette hat ein weit: 
Furl Bent me dement eingereicht, welches einen vollſtändigen 
gelbe findet f über die Diſſidenten Gemeinden enthält. Der⸗ 
Acht zur t nicht die genügende Unterſtützung und wird daher 
Mid Dispoſition geſtellt werden. Die Debatte über die 
klärt: Dae m rage wird fortgeſetzt. Der Kultusminifter 
ſteſen 6 as Verhalten der . den ſogenannten 
letze bemeinden gegenüber ſei durch die allgemeinen Landes⸗ 
Gſeze eſtimmt: dem Zweck der Petitionen, die beſtehenden 
den Leue Gunſten der freien Gemeinden abzuändern und ih⸗ 
Vorrechte und Degünftigungen zu Theil werben zu 


ben le die Staatsregierung ihre Mitwirkung verſagen. 


ehrere Redner geſprochen, wird die Generaldiskuſ⸗ 


n 
dat döeſchloſſen und es folgt die Spezialdebatte. Das Reſul⸗ 
immung ift die Annahme der Kommiſſionsanträge 
ge von dem Abg. Jung zu dem erſten Kommiſſions⸗ 
| tand Kltellten Amendement. — Als zweiter und letzter Ger 
Benzol er Tagesordnung wird das Eiſenbahngeſetz für die 
u nſchen Lande nach den Kommiſſionsanträgen ohne 
20, St zugenommen. 
dug i diaz den 14. Mr. Gegenſtand der Tagesord⸗ 
tn — Bexathung des allgemeinen Berichts über 
em wurf zum Staats haushaltsetat für 1865, 
de mehrere Redner geſprochen, wird der Antrag auf 
gung geſtellt und angenommen. 


rzyluski am Typhus geſtorben. 


Hirſchberg, Sonnabend den 18. März 


0 orig den 12. März. Heute früh 5% Uhr ift der Erz⸗ 


für alle Stände. 


Koblenz. Am 13. März Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr 
a in Folge eines Lungenſchlages ohne vorhergegangenes 
Unwohlſein Seine Excellenz der kommandirende General des 
8. Armeekorps, General der Infanterie von Bonin, Ritter 
des Schwarzen Adlerordens, des Ordens pour le mérite, des 
Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe x. Durch feinen Tod ver⸗ 
liert die Armee, der er ſeit 59 Jahren angehörte, einen ihrer 
älteſten und erfahrenſten Generale. 


Oeſterreich. 

Wien, den 10. März. Geſtern hat die feierliche Beleh⸗ 
nung des Erzherzogs Wilhelm als Hoch⸗ und Deutſch⸗ 
meiſter durch den vom Kaiſer damit beauftragten Miniſter 
Grafen Mensdorff ſtattgefunden. 5 5 

Wien, den 11. a In Folge des Mißwachſes in eini- 

en Gebirgsgegenden Galiziens wurden von den Behörden 
775 zu Anfang des Winters umfaſſende W ge⸗ 
troffen, um der größtentheils ſehr armen Bevölkerung der 
betroffenen Gegenden wirkſame Hilfe zu ſchaffen und dem Aus⸗ 


bruch eines eigentlichen Nothſtandes vorzubeugen. Dieſe Be⸗ 


mühungen ſind inſofern von Erfolg geweſen, als der Aus⸗ 
bruch einer wirklichen Hungersnoth nicht erfolgt und von 
Fällen des Hungertyphus nichts bekannt geworden iſt. Den 
getroffenen Verfügungen wird es hoffentlich gelingen, die be⸗ 
dauerliche Nothlage auf ein zune geringes Maaß zu be⸗ 
ſchränken. — Die ruſſiſchen te haben die Auslieferum 
der am polniſchen Aufſtande betheiligt geweſenen, in die Straf⸗ 
kompagnieen eingetheilten und in verfälebenen ruſſiſchen Feſtun⸗ 
gen untergebrachten öſterreichiſchen Unterthanen zugeftanden, 
ie Zahl derſelben iſt 42. j 
Frankreich. 

Paris, den 9. März. Die Jacht des Prinzen Napoleo 
liegt in Havre bereit, nach Ajaccio in See zu BR Das 
Schiff wird in Marſeille anlegen. Es nimmt von Havre 4 
Bronzeſtatuen mit, welche die 4 Brüder Napoleon I, Joſeph, 
Lucian, Ludwig und Hieronymus vorſtellen; die fünfte Statue, 
die des Kaiſers Napoleon I., wird in Marjeille abgeholt wer⸗ 
den. Dieſe Statuen, in antikem Koſtüm, haben eine Höhe 
von 2 Metres und 30 Centim. 


53. Jahrgang. Nr. 22.) 
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Paris, den 10. März. Die Kaiſerin Eugenie hat an alle 
Souveräninnen Europas ohne Unterſchied der Konfeſſion ein 
Schreiben erlaſſen, worin ſie zur gemeinſchaftlichen Wieder⸗ 
herſtellung der Kirche des heiligen Grabes auffordert. 

Paris, den 10. März. Der Tod des Herzogs von Mornp, 
Halbbruder des Kaiſers, erfolgte heute früh um 8 Uhr, nad) 
dem die Aerzte ihn ſchon ſeit mehreren Tagen aufgegeben hatten. 
Er war 1811 den 23. Okt. zu Paris geboren. Am 9. März 
Abends um 10 Uhr ließ der Kranke den Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin zu ſich bitten, die ihn erſt gegen Mitternacht verließen, 
als der Biſchof von Paris kam, um 8 die Sterbeſacramente 
zu reichen. Um 3 3 Morgens traf der Graf v. Flahault 
(Morny's Vater) nebſt ſeinen beiden Töchtern bei ihm ein. 
Gegen 8 Uhr verlangte er noch einmal ſeine Kinder und ſeine 
Gemahlin zu ſehen, in deren Armen er verſchied. Seine Ge 
mahlin iſt eine Fürſtin Trubetzloi, mit welcher er fi 1856 in 
St. Petersburg vermählte; er hinterläßt 4 Kinder. In den 
letzten Jahren lebte Morny, durch alle Würden des Kaiſer⸗ 
reichs ausgezeichnet, das Leben eines großen Herrn. Sein Ein⸗ 

uß auf den Kaiſer war bedeutend, ſein Hauptgegner Prinz 

apoleon; um ihn klagen viele Freunde, an ihrer Spitze der 
Kaiſer; Gegner hatte Mornp in Menge, Feinde kaum, da er 
auch ſeine Burns fe in die verbindlichſten Formen zu kleiden 
wußte. Im Jahre 1854 folgte er Billault auf dem Präſi⸗ 
dentenſtuhle des geſetzgebenden Körpers, den er mit Auszeich⸗ 
nung inne hatte bis zum Schluſſe der letzten Seſſion. Von 
den Männern, welche Napoleon bei Errichtung des Kaiſerreichs 
aus der Republik zur Seite ſtanden, lebt nun nur noch Per⸗ 
ſigny, fein Jugendgefährte; M. de Morny, General A. Ar⸗ 
naud und Mocauard find todt. 


Italien. 
Turin, den 13. März 


dekret für politiſche Vergehen, ſowie für die bei der Affaire 
von Aspromonte Betheiligten unterſchrieben. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 8. März. Das Unterhaus hat einen Geſetz⸗ 
vorſchlag, betreffend die Verbeſſerung des Verfahrens in Kri⸗ 
minalſachen, angenommen. . 5 
London, den 13. März. Die allgemeine Schließung der 


Eiſenwerke lu Süd⸗Staffordſhire hat nach amtlicher Berech⸗ 


nung bereits 42000 Menſchen außer Arbeit geſetzt. Dieſe An⸗ 

zahl wird aber noch zunehmen, da die Fabrikanten, die gleich⸗ 

zeitig Beſitzer von Erz: und Kohlenminen find, auch ihre 

Bergwerksarbeiter zu entlaſſen beginnen. Die Hochöfen, welche 

noch Roheiſen produciren, ſollen im a dieſer Woche eben: 

falls ihre Thätigkeit einſtellen. Die je rikbeſitzer haben we⸗ 
en des Sinkens der Eiſenpreiſe eine Herabſetzung des Lohnes 
r nöthig erachtet. 


Rußland und Polen. 


etersburg, den 8. März. Die ruſſiſche Sprache hat 
135 am ruſſiſchen Hofe den Vorran vor der franzöſiſchen 
errungen. Bis jetzt herrſchte bei Hofe und den hohen Aem⸗ 
tern die franzöſiſche Sprache. Durch eine kaiſerliche Verord⸗ 
nung haben alle Geſandten und Adjutanten von nun an dem 
Kaiſer alle Schriftſtücke in ruſſiſcher Sprache vorzulegen. Fer⸗ 
ner hat der Kaiſer den ruſſiſchen Diplomaten aufgetragen, die 
diplomatiſchen Naten nur in ruſſiſcher Sprache zu verfaſſen, 
wenn ſie nicht fremden Diplomaten vorgeleſen oder zur Ab⸗ 
ſchrift übergeben werden ſollen. 5 
Warſchau, den 6. März. Aus Anlaß der Feier des 
Jahrestages der Thronbeſteigung des Kaiſers Alexander II. 
empfing der Statthalter Graf Berg die Glückwünſche der 


Der König hat das Amneſtie⸗ 


Geistlichkeit, der Militär: und Civil⸗Beamten, des Adele 
ſtädtiſchen und ländlichen Bürger, jo wie der ae 1 
Konſuln. In einem beſonderen Sagle waren die 0 nd 
Schulzen verjammelt. In der Anſprache an dieſelben 
kündigte ihnen Graf Berg, daß der Katſer, um die Wiege 
der Familien der größtentheils dem Bauernſtande ange N 5 
erſonen, welche wegen ihrer Treue gegen den Kaiſer pero 
eſetz von den Inſurgenten ermordet worden ſind, it 
habe, denſelben Geldunterſtützungen zu gewähren por 
außerdem von der Militärpflicht zu befreien, und 3 ann 5. 
jeder Familie 3 Perſonen, zunächſt die Söhne und Bir 2 
leiblichen Enkel. Nach l Vorſtelung wahr N) 
Woits und Schulzen nach dem Brühlſchen Palais gef 
dort feſtlich bewirthet. 


Griechenland. 


Athen, den 4. März. Der Miniſter des unk in 
Korfu zurückgekehrt; er dat bei der joniſchen Bank ö 
9 von einer Million Dradmen effektuirt. — Der dem P 
hof hat 20 Todesurtheile gefällt. — Die Poſt aus 
loponnes iſt wieder geplündert worden. 
Türkei. 1 a 
Man fürchtet neue Ruheſtörungen im Libanon. a h 
tation zwiſchen den verſchiedenen daſigen Stämmen wäcd c 
lich. Man hegt Beſorgniſſe vor der Rückkehr der. Jaht 
die wegen Betheiligung an den blutigen Vorgängen i ent 
1860 verbannt worden waren und zu deren Gunſten les 
Amneſtie nachgeſucht wird. 


Amerika. 


Newyork. Wie bereits gemeldet, ift die inna f 
mingtons der Einnahme Charleſtons raſch gefolge f 
Bericht lautet: Mit 8000 Mann und zu Waſſer von = z g 
begleitet, marſchirte Shoefield am 17. von mithuille 
gen Fort Anderſon vor; ihm folgte am nächſten Ami 
ral Geſch. 
n, doch 
ld im eh 
um zit 


d 


0 


ton 

egen ande 
| ir in Flammen Ir „ 

Die Konföderirlen räumten die Stadt noch in derſelten ph 
nachdem ſie 1000 Ballen Baumwolle und 15000 Fa 
brannt, und zogen nach Norden ab. Die Bundes 160 
ſetzeen Wilmington am 22. Februar Morgens, we 
Kanonen und 600 1 ene nahmen. Der ung 
Sherman fen feinen ch nach Norden fort, w 15 
ſüdſtaatliche Oberbefehlshaber Beauregard fi vor ihm, 
zieht. Das Repräſentantenhaus in Richmond bat * mom, 
die Sklaven zu bewaffnen, am 20. bra em N 
men, am 21. aber hat ihn der Senat auf unbeftin vom = 
binausgeihoben. — Nachrichten aus feln General 
März bringen die Kunde, daß die union a A 14 
U 4 


i 
Sherman und Shoefield ſich vereinigt und Co be ritt 
haben. Die Stadt iſt niedergebrannt. — Die kon 15 nl 
Generale Hardee und Hood machen Anstrengungen er } 
dem General Johnſtone, welcher zum Kommandeur e 
armee in Tenneſſee, im ſüdlichen . Mehezah 
Florida ernannt worden, zu vereinigen. (Die Mehr 


dftaatlidhen Blätter! | 
iſt der Anſicht, daß die letzten Tage 
Br vor der FE feier. ) IRB IB I d 
lien. Admiral Tarmandare hat nach Rio Janeiro 
Saab Montevideo vollſtändig belagert fei Rn daß 
igen Wider nur auf einen Monat verproviantirt ſei, keinen 
Bil erſtand zu leiften vermöchte. — Nach Pariſer Be⸗ 

0 t. das paraguftiſche Expeditionskorps die Provinz 
kerſta Kofi, beſetzt und die Feſtung Coimbra ift nach kurzem 
me ande eingenommen worden. Ein 20000 Mann ſtarkes 
u die tp8 von Paraguay iſt im ( auf Montevideo, 
anf em Hilfe zu bringen. Es wird gleichzeitig die braſi⸗ 
t Rio Grande okkupiren. 
5 osayres, den 5. Jan. Die braſilianiſche Feſtung 
dn emude nach zwei 5 Bombardement und wieder⸗ 
ten 42 Fun genommen. Die paraguitiſchen Truppen verlo- 
de odterte und 164 Verwundete. Die Braſilianer hatten 
ten ins Waſſer geworfen und ließen 37 Kanonen, 

x d viele Waffen und Munition zurück. Außerdem 
= ie Brafilianer das Fort Miranda und das Fort 
0 Wosbei 12 bxaſilianiſche Soldaten und eine große 
‚fielen, affen in die Hände der paraguitiſchen Truppen 
willig tb uquerque und Corumba räumten die Braſilianer 
Rote g unter Jurücklaſſung von 23 Kanonen, Bald darauf 
m eine braſilianiſche Brigantine und ein Kanonenboot ge- 
tale 6e paraguitiſchen Truppen bemächtigten ſich des 

und 


ir 
5 


N 5 n Lorenzo, wo ſie eine Menge von Proviant fan⸗ 

N Ülioner > ejekten am 3. Januar die Stadt Niogc. Die Bra- 
an ein erloren an Todten 1 Offizier und 57 Soldaten und 
bande dienen 13 Mann und 3% Pferde. General Lopez be 
me ° gefangenen Braſilianer ſehr human. Sie wurden 
Jaagulm nach Aſſuncion geſchickt und ſind in dem Dorfe San 
nnternit ; ſie beziehen den halben Sold und erhalten 

General ationen von Nahrungsmitteln. Die Ermordung des 


den omez und anderer Offiziere in Payſandu hat in 
‘4 Fühlataftanten große Entrüſtung hervorgerufen. 
d aneir o, den 6. Febr. Aus den benachbarten Pro: 


1 rad 9000 Mann zur eiligen Hilfe für Matto Groſſo 
dona rde aus 16 anderen Provinzen 14000 Mann Na⸗ 
dat ihre , einberufen worden. — Die argentiniſche Republik 
und die u utralität zugefagt, wenn Brafilien die Verträge 
deffen ſind abhängigkeit von Uruguay reſpektiren wolle. In⸗ 
Negriſfe bereits 10000 Mann der paraguitiſchen Armee im 

ate it Nee der Neutralität des argentiniſchen 

u und im die braſilianiſche Provinz Rio Grande einzu⸗ 
1 im Rücken der Braſilianer zu operiren. 


205. A ſien. 
4 indien D 1 3 1 3 
Land Der Krieg mit Bhutan iſt beendigt. Die 
Finanz welche das Land dure, ſind zerſtreut und die 
irieder hergeſtellt. England hat in dieſem Kriege 
a d e e 
oberten Ländereien nitiv den britiſchen 

ungen annektirt worden. 1 


A uſtralien. 


den 26. Jan. Der konföderirte Dampfer 
in Melbourne angekommen und hat vor 
Vorgebirge der guten Hoffnung I1 unio⸗ 
Nach Berichten aus Neuſee⸗ 
bon ale Buftände bedenklicher geworden. Die Eingebo⸗ 
ato düfte ec waren abgefallen und diejenigen von 


Melb 

0 
5 bende 5 u L kt 
N Abreiſe vom 


1 auhc e verbrannt. — 


ſich, um dem 
. ande gegen Otneral Cameron beizuſtehen. 


tamm der Taranaki in dem 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Löwenberg iſt das Synagogenlokal der Schauplatz 
argen Frevels geworden, deſſen ſich noch dazu eins der her⸗ 
vorragendſten Mitglieder der Gemeinde ſchuldig gemacht hat. 
Dem mehrfach wiederholten Unfuge des Anzündens der Ci⸗ 
garre an geheiligter Stätte trat der Religionslehrer 1 5 
und wurde dafür an Ort und Stelle mit Schlägen traktirt 
wobei ſogar die goldenen Leuchter als Angriffswaffen benutzt 
wurden. (Schl. Ztg.) 

In Breslau wollte ſich ein Küraffier am 10. März er⸗ 
ſchießen. Das Collet ſchwächte aber die Gewalt des Schuſſes 
und der Krätzer, womit die Piſtole geladen war, drang nicht 
5 fein ice Bruſt, ſo daß die Verletzung keine gefährliche 
zu ſein ſcheint. 

In Neudorf bei Lüben hat der Häusler John feine 11⸗ 
jährige Stieftochter, um ſeiner Frau ihren väterlichen Nachlaß 
im Betrage von 300 Thlr. zuzuwenden, auf dem Boden ſeines 
Hauſes aufgehängt und nach ſeiner Verhaftung die Unthat 
eingeſtanden. 

Ein Tiſchlerlehrling aus Löwen, der ſich eines Diebſtahls 
ſchuldig gemacht hatte, wollte ſich in der Neiſſe ertränken, 
wurde aber daran verhindert, eilte der Eiſenbahn zu und 
warf ſich vor einen Zug, der ihn aber nicht tödtete, ſondern 
ihm den Arm abriß. 

In Mittelſteine bei Neurode ſind 4 Menſchen durch 
Kohlendampf getödtet worden. Der Weber Hoffmann 
daſelbſt hatte am 8. März bis gegen 12 Uhr Nachts gewebt 
und kurz vor dem Schlafengehen noch einige Kohlen in den 
Ofen geworfen. Da er ſich vorgenommen hatte, ſchon um 
3 Uhr Morgens wieder ſein Tagewerk fortzuſetzen, hatte er 


vorher ſeine Frau gebeten, ihn zu wecken. Als letztere gegen 


Morgen erwacht, hört ſie den bangen Hülferuf ihres elffähri⸗ 
gen Knaben, der mit den Eltern aufammen in der Stube ſchläft, 
und bemerkt, wie das kleinſte Kind in der Wiege in 120 5 
17 5 mit den Händchen ängſtlich um ſich ſchlägt. 


ann erblickt, der bereits todt und ſtarr im Bette liegt. 
Außer ſich vor Angſt, will inzwiſchen der Knabe Kleinen 
1 9 5 5 doch ehe er die Wiege erreicht, befällt ihn ein hef⸗ 
tiger Blutſturz, der ihn erſtickt. Die Hoffmann, ſelbſt be⸗ 
täubt und leidend, hat ſich kaum bis zur Wiege geſchleppt, 
als ſie auch das jüngſte Kind ſchon im letzten Todeskampfe 
ſieht. Verzweifelnd ſteht die Unglückliche inmitten dreier Lei⸗ 
chen, bis ſie ſich endlich ermannt und um Hülfe ruft. Doch 
auch ſie war in Folge des eingeathmeten Giftes tödtlich er⸗ 
krankt und verſchied bereits am 9. früh um 11 Uhr, nach ſchwe⸗ 
rem ſchmerzlichen Kampfe. — Am Ofen befand ſich keine 
Klappe, doch mag der beftige Sturm durch Gegendruck das 
ausſtrömende Gas, das ſich nicht durch die Eſſe verflüchtigen 
konnte, in die Stube i ee und die Atmoſphäre tödt⸗ 
lich gemacht haben. Drei Waiſen ſtehen an den Särgen des 
Ki 5 angenen Elternpaares. 2 
er bei der Exploſion in Gleiwitz verwundete Haus hälter 
iſt unter vielen Schmerzen doch endlich den entſetzlichen Brand⸗ 
wunden erlegen und wurde am 9. März zur Erde beſtattet. 
In einer Mühle in der Gegend von Gleiwitz ergriff am 
10. März ein fremder Knecht eine in der Schirrkammer hän⸗ 
gende Flinte und drückte ſie, in der Meinung, fie ſei nicht 
geladen, auf einen andern Knecht ab. Das Gewehr war aber 
geladen und der Schuß tödtete den Getroffenen auf der Stelle. 
— An demſelben Tage ſtürzte in einer orſtadt von Glei⸗ 
witz eine Ma iche 
und einen zweiten lebensgefährlich verletzte. 


nnn NG Er A a en RT are’ 
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ie 
Mang aus dem Bette, um dem Kinde zu helfen, als ſie ihren 


auer ein, welche einen Maurergeſellen erſchlug 


In der Mühle bei Laband beſuchte am 10. März der 
Bruder die Müllerin, feine Schweſter; der 17jährige Sohn 
derſelben trat während ihrer Unterhaltung in das Zimmer, 
und der erſtere nahm die Flinte von der Wand und legte 
ſcherzend auf ihn an. Die Mutter ſchrie abwehrend auf, daß 
die Flinte mit Schrot ae fei, aber dieſe war ſchon los⸗ 
gegangen, ſo daß der Schrot dem Jünglinge ins Gehirn drang 
und derſelbe nach kurzer Zeit verſchied. 

Birnbaum, den 12. März. In der Nacht vom 9. zum 
10. d. Mts. entleibte ſich der Tagelöhner 1 Wilhelm 
Thiele auf eine wahrhaft grauenerregende Weiſe. Nachdem 
er ſich mit dem Raſirmeſſer den Hals durchſchnitten, der Tod 
aber noch nicht eingetreten war, ergriff er, Jedem, der fü 
ihm nahen würde, mit dem Tode drohend, ein Beil, und hie 
damit fortwährend auf ſeinen Kopf ein. Dies mag wohl eine 
Viertelſtunde lang gedauert haben, bis es einem der Herbei⸗ 
gerufenen gelang, mit einem Säbelhiebe die Hand des un⸗ 
glücklichen Selbſtmörders zu lähmen und ihm das Beil weg⸗ 
zunehmen. Der Thiele verſtarb indeß gleich darauf. Sein 
Kopf zeigte gegen 100 ſolcher Axthiebe und war ſo zerhackt, 
daß der Schädelknochen beinahe in der ganzen Länge zum 
Vorſchein kam. Der Entſeelte hinterläßt eine ganz junge Frau. 

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird zuperläſſig gemeldet, daß 
am 13. März in Königsberg Major Kalkreuth bei Abholung 
der Regiments⸗Standarte von einer Civilperſon ohne jede 
Veranlaſſung mit einem Dolche im Halſe verwundet worden 
ſei. Der Zuſtand des Verwundeten iſt bisher gut. (Der Thä⸗ 
ter iſt ein Schneider, Namens Düring, ein zu Königsberg 
lange bekannter, dem Trunke ergebener und in Folge deſſen 
geiſteszerrütteter Menſch, der ſchon die tollſten auffälligſten 
Streiche verübt hat.) . 

Der Bergbau im Diſtrikt Dortmund hat im vergangenen 
Ne 113 Opfer gefordert. Davon find 23 in Schächten, 

in den Bauen und 6 über Tage verunglückt. f 

Am 3. März Eee 4 Uhr löften fih in einer Breite 
von mehr als einer Viertelſtunde und einer Höhe von 2000 
a vom ſteilen Wiggis im Kanton Glarus 8 Millionen 
Quadratfuß friſch gefallenen ſchweren Schnees und brachten 
in dem Dorfe Nettſtall große Verheerungen hervor. Drei 
Ställe wurden vom Boden rein weggefegt und eine Anzahl 
andere bedeutend beſchädigt. Außerdem wurden eine große 
Menge Wald⸗ und Obſtbäume zerbrochen und viele Dächer 
beſchädigt. Zwei Männer, die auf der Straße von der La⸗ 
wine erreicht wurden, waren dem Erſtickungstode nahe. 

Alexandrien, den 6. März. Der von Stangen aus 
Breslau unternommene Vergnügungszug iſt heute Vormittag 
glücklich hier eingetroffen. 


Ehe - Jubiläum. 

Am 6. März feierten im Spree'er Haidehauſe bei Rothen⸗ 
burg der herrſchaftliche Vogt und Teichwärter Kahle und 
ſeine Ehefrau ihre goldene Hochzeit und zugleich das Jubi⸗ 
läum ihrer 50 jährigen Dienſtzeit bei der Hertſchaft zu Spree. 
Die Herrſchaft bereitete dem Jubelpaare ein Feſtmahl, bei 
welchem leider der Jubilar durch einen tödtlichen Schlaganfall 
ſein Leben verlor und die Jubelbraut mitten in der Freude 
zur Wittwe wurde. f 


Zu Frankfurt a. O. ſtarb am 11. 1 55 der Königl. Ober⸗ 
Konſiſtorialrath Ritter 2c. Herr Wilhelm Heinrich Ha⸗ 
venſtein. Auch in Hirſchberg wird ſo manches Mitglied der 
1 nl Gemeinde, welches in den Jahren 1815 — 1827 
hier lebte, wo der Verſtorbene ſegensreich als ein ausgezeich⸗ 


. 


neter Religionslehrer an der evangeliſchen Gnadenkirche w 
dieſe Nachricht recht ſchmerzlich berühren und dem Ach 
ſchiedenen ein dankbares Andenken weihen. Der Entſchlün 
merte war am 4. September 1791 zu Züllihau geboren. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lott 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 100 al. 1 


Wir geben die gezogenen Kummern, wegen Mangel an Naum mit 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


Gewinne der 3. Klaſſe 131. Lotterie. 
Ziehung vom 14. März. 9 
1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 22100 5 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 23013 90 
3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 94620 615 
PR ——n zu 300 Thlr. auf Nr. 9087 37183 DET 
12 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 16012 17652 IR 
35388 51888 59224 63211 66933 71557 73576 87556 
Ziehung vom 15. März. 
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 4349, 0 
34% rminne zu 600 Thlr. auf Nr. 14264 20725 # 


5 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 21941 22271 0 
59882 87947. „ne 

9 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 18260 25497 ö 
40720 50639 59506 80231 81160 81363. 


Statiſtik der evangel. Stadtſchule in Hirfe 
A. Hauptſchule. 


I. Knabenklaſſe . 8, I. Mädchenklaſſe 

II. 1 e n 5 Kol 

III. 5 e x 

IV. ir ss BI 2 8 

A 2 a 1 N; = 1 

vI ki DW 75 5 
chen 778 


Summa 328 Knaben, 
B. Freiſchule. 
1, Klaſſe 25 Knaben und 25 Mädchen. 


Mate une 9 en N 
N 372 Knaben und 420 Mädchen, zul 


792 Kinder. 


Muſikaliſches. 1 
Nachdem der Winter für Hirſchberg auf dem Gerte en 
Concert⸗Muſik bisher wenig Hervorragendes gebra pie 
ſollte uns der 13. März dafür reichlich entſchadigen. An bel 
ſem Tage gab der Violoncelliſt und Kammer⸗Virkuos St. Fnys 
des Fürſten von Hohenzollern ⸗ Hechingen Herr Popper ni 
Löwenberg unter Mitwirkung der Concert: Sängerin 
Lorch aus Breslau im Saale des Gaſthofes zu den 
Bergen“ ein Concert, zu welchem ſich ein gewähltes und 
aus zahlreiches Publikum eingefunden hatte. wie bob te 
Grade der Ruf des Hrn. Popper begründet iſt, bekundete 5, 
ſofort durch den Vortrag eines Goltermann ſchen Cone, 
der erſten Nummer des eben ſo reichen, wie gediegenen 
ramms. Mußte bei Ausführung des erſten un 
tzes der Hörer die Meiſterſchaft bewundern, mit w 
Herr Popper das Schwierigſte, was dem Rioloncello 


| 


5 * N e r r 7 e r = ne 
— 433 — a 
eboten werden kann, mit der vollendetſten Technik und 2475. Das geſtern Abend 9%, Uhr nach einem 14 wöchent⸗ 
lichem Krantenlager erfolgte fa 


mer 
ar en Tone ausführte, ſo gewann er durch den ſeelen⸗ 


1 


dart. Fräulein Lorch gebietet über eine eben ſo herrliche wie 
fangreiche Stimme, namentlich iſt deren tiefere Lage einer 
Moren Altſtimme gleichend, von ausgezeichnetem Wohlklange. 


0 fung der Compoſition. 
ſtverſtändlich — ſie fang 
der von Schumann un 


hließlich noch die ſchuldige Bemerkung, daß die Flügel⸗ 

N Maleitung von den Herren Tſchirch und Schmoll über: 

” mmen worden war, ſich demnach in den beſten Händen be- 
and. Tſchiedel. 


Unglücksfall. 
| hi. j Hirſchberg, den 14. März 1865. 
den ei einer geſtern Vormittags auf hieſigem Marktplatze vor 
Fr Gaſthofe „zum Schwert“ abgehaltenen Pferde - Auction 
burde der 12jährige Sohn des Schneidermeiſter Weidemann 
a elbſt beim Vorübergehen von dem einen Pferde fo erheb: 
— auf den Leib geſchlagen, daß derſelbe heut früh an den 
tlittenen Verletzungen ſtarb. Dem Verunglückten, der ſich 
5 dänerwege herangedrängt hatte, war es ni e ſich 
nell enug von dem ausſchlagenden Pferde zurü 


* zuziehen. 
u Haufe aber lag der am Morgen deſſelben Tages geſtorbene 
jährige Bruder des Verunglückten als Leiche. 


Familien . Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeigen. 


p 5 
M. verſchied unſere gute Tochter und she 
da Strecker zu Görlitz an 1 im Alter 
Berwandten und 
tatt beſonderer Meldung tiefbe⸗ 
ärz 1865. 8 * 

Die Hinterbliebenen. 


nfte Dahinſcheiden unſerer 
geliebten Mutter und Schwiegermutter, der verw. Müllerm 
Eva Eliſabeth Elsner geb. Menzel, zeigen lieben Ver⸗ 
wandten und Freunden tiefbetrübt a 


n 
EN N die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 16. März 1865. 
Beerdigung: Sonntag Nachmittag 4 Uhr. 


2508. Am vergangenen Sonntage, den 12. März a. ., Bor: 
mittag 9% Uhr, tar unfere gute Gattin und Mutter, die 
rau Seilermeiſter Richter, Amalie geb. Pohl, nach 
angen und ſchweren Leiden, im Alter von 50 Jahren, 4 Mo⸗ 
naten und 18 Tagen, und ſprechen wir hiermit für die viel⸗ 
fachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme während ihres langen 
Siechthums unſern aufrichtigſten und innigſten Dank aus. 


Greif fenberg i. l., den 14. März 1865. 
. ee Die Hinterbliebenen. 


2555.4 Denkmal der Tiebe 
auf das Grab unſers theuren Gatten und Vaters, 
des geweſenen Bauergutsbeſitzers 


Carl Friedri 
in Ober ⸗Tſchiſchdorf. 
Er ſtarb den 18. März 1864. 


Der Frühling naht, der Sonne goldner Schimmer 

Weckt die Natur zu neuem Leben auf! 

Doch, Gatte, Vater, Dich erweckt ſie nimmer, 

Wie herrlich ſie auch ſtrahlt in ihrem Lauf. 

Denn Deine Sonne ſank, Dein Tagewerk war aus: 

An dich erging der Ruf: „Beſtelle nun Dein Haus!“ 


So ſchläft Dein müder Leib in kühler Erde 

Nun ſchon ein Jahr in ungeſtörter Ruh! 

Du fühleſt nicht mehr irdiſche Beſchwerde; 

Ein ſanfter Hügel deckt Dich freundlich zu. 

Dein treues ga, das ſtets jo heiß gewallt 

Für Deiner Kinder Wohl, — es iſt nun ſtill und kalt. 


Doch ſind wir nur dem Leibe nach geſchieden, 
Im Geiſt ſteht täglich vor uns noch Dein Bild. 
Wir gönnen Dir des Grabes ſüßen Frieden, 
Ob oft auch Wehmuth unſer Herz erfüllt. 
Beſonders fließen heut die Thränen reichlich Dir, 
Als an dem Jahrestag, da Gott Dich rief von hier. 


Wie könnten wir auch, Theurer, Dein pergeſſen, 
Der Du es ſtets ſo treu mit uns gemeint! 

Drum wird auch Niemand unſre Freud' ermeſſen, 

Wenn Gott aufs Neue droben uns vereint. 

Dies iſt der beste Troſt für ein betrübtes Herz; 

Der macht erträglich uns den herben Trennungsſchmerz. 


Nun lebe wohl! — Es bleibt Dein Angedenken 
Im Segen bei uns unſer Leben lang. 
Oft werden wir noch 15 Schritte lenken 
Zu Deiner Gruft. Bleibts auch ein ſchwerer Gang, — 
Die Lieb' erkennt darin doch eine heil'ge Pflicht; 
Denn treue Lieb' erliſcht auch ſelbſt im Tode nicht. 
Tſchiſchdorf, den 18. März 1865. 
N Johanne Inliane geb. Hielſcher, 
5 als rich. B. Bene * 
Carl Friedr. auergutsbeſitzer : 
Ehriftiane Friedrich, F 
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| (Berjpätet,) 


Nachruf 755755 
am Grabe unſerer theuern unvergeßlichen Gattin und Mutter 


2505. merung 4 
bei dem wiederkehrenden Todestage meines inniggeliebten Vaters“ 
des am 21. März 1864 ſelig dahingeſchiedenen 5 


wehmüthige Erinnern 


Johanne Chriſtiane Anders geb. Scholz. 


Sie ſtarb unerwartet am 3. März 1865 in dem noch kräftigen 
Alter von 47 Jahren und 1 Monat. 


Geliebte Gattin, ach! viel zu früh 
Gingft Du von uns und kehreſt nie, 

O Theure! in unf're Arme zurück. 
Schnell hat Dich uns der Tod geraubt, 
Ganz unerwartet ſank uns Dein Haupt, 
Zertrümmerte Deines Gatten Glück. 


Troſtlos ſteh ich nun an Deinem Grabe, 
Theure Gattin, treu 'ſte Pflegerin, 
AN! mein Glück, was ich beſeſſen habt, 
Sank mit Dir in Todesnacht dahin; 
Denn im Leben warſt Du a und Nacht 
Nur mit Liebe für mein Wohl bedacht. 


5 iſt mein Glück, nur heißes Sehnen 

ach Dir erfüllt mein mattes Herz, 

O ſieh, Verklärte, meine Thränen, 

Sieh meinen und der Kinder Schmerz. 
Wie klingt das Wort fo hart und ſchwer: 
„Die gute Mutter iſt nicht mehr!“ 


Nun fo ſchlumm're bis zu jenem Tage, 

Wo auf ewig uns der Herr vereint, 

Wo kein Schmerz, kein Seufzer, keine Klage, 

Keine Trennung und kein Tod erſcheint. 

Mit der Hoffnung auf ein Wiederſehn 

Will ich oft zu Deinem Grabe gehn. 

Wieſenthal, den 14. März 1865. 
a Der trauernde Gatte 
Gerichtskretſcham⸗ und Mühlenbeſitzer Anders 

\ mit jeinen Kindern. 


2456. * (Verſpätet.) 


Wehmüthige Erinnerung 


am einjährigen Todestage unſeres vollendeten guten Vaters 


und Schwiegervaters 


Samuel Hiller, 


geweſener Zimmermeiſter in Falkenhain. 


So ſchläfſt Du, Vater, ſchon ein Jahr in Frieden 
In Deiner Wohnung, in des Kirchhofs Schoos; 
Kehrſt nicht mehr zu uns, die wir wall'n hienieden, 
Genießeſt dort ein himmliſch ſelig Loos. 


Der Raum iſt leer, wo Du mit mildem Schatten 
Gleich einem Baum ſo lieblich einſt gegrünt ; 
Und daß wir, Vater, herzlich lieb Dich hatten, 
Das hatteſt Du ſehr wohl um uns verdient. 


Du warſt ſo tätig ſtets in unſerm Kreiſe, 

Dein höchſter Wunſch war, uns beglückt zu ſehn, 

Und emſig ſtets nach treuer Vaterweiſe 

Warſt Du bemüht für Aller Wohlergehn. 

Gewidmet von 

Chriſtiane Sommer, als Tochter, 
Carl Sommer, als Schwiegerſohn, 
| Gaſtwirth in Langenau. 


Nach mancherlei ſchweren Prüfungen rief ihn der > 
u eh in einem Alter von 69 J. 7 M. in eine befl’re Welt 


zu Maiwaldau, bei der einjährigen Wiederke 


Schneidermeiſters Niepel 


in Nimmerſath. 


Dein Todestag kehrt wieder, 
Ein Jahr iſt ſchon dahin, 

Doch modern Deine Glieder, 
Doch nicht Dein Herz und Sinn. 
Dein froher Geiſt lebt droben, 
Wo längſt die Mutter weilt 
Und ird ſcher Noth enthoben, 
Mit Dir nur Wonne theilt. 


Euch, theuren Eltern! weihe 
ch Dankes ⸗Thränen hier, 
ür eure Lieb und Treue, 
as Ihr gethan an mir. 


Dort werden Euch Ten 
Der beſſern Welt zu Theil. 
Durch Jeſu Tod und Leiden 
Habt Ihr nun wahres Heil. 
Ach, möcht' in höhern Freuden, 
Dies iſt mein ſehnlich Flehn, 
Nach kurzem Erdenleiden 

Dort froh Euch wiederſehn. 


u Erinnerungsklänge 


über dem Grabeshügel des Herrn Cantor 


hel m eis ler 
Todestages. Er ſtarb den 19. März 1864. 


ar L en ſtille Seit, ee: 

eut auf zum, n Sternenzelt, 

Denn . ein a iſt's, 115 vom Leben 
Ein Mann nahm Abſchied, dem die Welt 

Nur Achtung zollte, weil er Segen 

Reich ſtreute auf den Lebenswegen. 


Dir, braver Geisler, gern wir winden 
Heut Kränze der Erinnerung, 
Und unj're feuchten Augen künden 
Die Lieb’ zu Dir, die Huldigung, 
Die Jung und Alt für Dich empfunden 
In Deinen ſchönen Lebensſtunden. 


Die Jugend weint an Deinem Grabe 
Heut tief bewegt, gebeugt vom Schmerz; 
In Dir verlor ſie reiche Habe, 
Die Stärkung für den Geiſt, das Herz. 
Sie ſenkt gebeugt das Auge nieder, 
Doch Nichts bringt ihren Lehrer wieder. 


Auch Freundesliebe weint Dir Zähren 
Am heut'gen Tage, braver Mann! 
Die Lieb zu Dir konnt' man nicht wehren, 
Sie folgt Dir Theurer himmelan. 
Ruh’ sanft, leb' wohl! auf Wiederſehen 
In jenen lichten Himmelshohen. 


Einige gute Freunde aus der Gemeinde Ober⸗Maiwaldau 


rr über Le 


hr feine? 


airchliche Nachrichten. 

tswoche des Herrn 3 Dr, Peiper 

(vom 19. bis 25. März 1865), 

6 Sonntage Oculi: e und ben 

* ommunion: Herr Archidiako Dr. Peiper. 

Kachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 

Dienftag nach Oculi. 

n err Paſtor prim. 1 

dei Mittwoch den 22. März ge, früh 9 Uhr: 

N er des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs 
* biefiger Gnadenkirche: Herr Superiutendent 

Wer 1 


8 Get 5 aut 
e yenräbrsborf, D. 7 März. 7 — 5 Rüffer 
Berbisdorf, mit Chriſt. ee 
e 


Sch . D. 25. Febr. Carl Hg e 1, Aud. 
e mit ur Emilie Aug. Hanke. — 
ottlieb Seide 0 in Fe Ar un, Henr. 
lin Hohenwieſe. — är 5 Ernst 
f aha Lieut. im 2ten Magdeb. Safe egim., mit , Bolte 
a Friedr. Franziska Louiſe Engels. — 98. 5. Carl Wottlieb 
a Müllergeſ. in Kynau, mit Carol. Henriette Wolf in 
1 1 5 — D. 8. Wwr. Herr Carl Friedr. Otto Kettmann, 
Arzt u. u. zu Iſter Klaſſe in Arnsdorf, mit Igfr. 
a e ne 


ö dnau. 7. Mit; edr. Aug. Ertel, Brief⸗ 
1 zr mit Sof Lac g en 

but. D. 6 ggſ. Cart Aug. Wilh. Runge, 

8 zu Se mi nu 1 Beate . a 

ear 

Beurer, mit ait Wie Cheift f. Sa. Gi Wöhrict geb. iel 


Balan, 


. Goloß, — b R 
km „nit F. Wal & 5 wi ae Jula 
mer, mit 


* mit Aug. Schubert. — Hausbeſ Aug Kret 
e 


iner aus Wolfsdorf. 
friedeberg a. Q. br. Iggſ. Bürger u. Züchner 
mit verwittw. 


e 


28. 
u Bartich o aus Kl.⸗Wierau (Kr. S weibnib) 
u Handelsm. Selma an 5 Ze g bierſelb bit. 


ee D. 30. San Chef des Königl. Gymnaſtal⸗ 
er Herrn Dr. Haacke e. T., Helene Clara Elifabet, — 
des Eiſenbahn⸗Bau⸗ Ünfernehmer ap Harmuth e. 
| a — Paul. Cliſab. 
e. T. Paul. Anna. — D. 18. 


2 


. 


22 
© 


7 


EX 


— D. 1 r. Frau Tagearb. 
18855 an Stele 


N vl ne S., Carl Au D. 23. Ehefrau des Barbier 
ö Fran dien 5 Hrn. Lo . , 5 Sie Wilh. Heinr. — D. W. 
ö ad 15 . Reimann 2. S. Paul Bruno Dip Aug. 


nau, 


u 
Set Di, D. 20. Febr. Frau Holr. Knobloch e. 


5 


98 Wich. u. Er Friedri 
e . „Frau Häusler Brauner e. T., 


Rn: 1 f 1 2. 7 Frau Gartenbeſ. Maiwald e. 


8 
iedeh . D. 22. Febr. Frau Schmiedemſtr. N 57 
D. 23. Frau e Yor anſen e. S. — 
Se 


N = Frau au Ber 
ee dene e 2. — D. 705 gr Selm, Lehmann 


a 


— 


Landeshut. D. 5. März. Frau Fleiſchermſtr, Metzig e. S. 

D. 7. n e Schneidergeſ. Morawetz zu Niere 10 el 

w. Raupach zu Krauſendorf e. 25 8. cn Ma- 

Ir 9 975 — D. 9. Frau Sattler u. Lakirer N 

. Frau Stellenbeſ, Kloſe zu Krauſendorf e. 
chneidermſtr. Beer Zwillingstöchter. — 8 


T. 
1151 ain. 11. Febr. Frau Schlichtmeiſter Paul e. 
1 Frau Dual pet W s in Schönthäl Ihe e. S. 
24. Frau Stellmachermſtr. bab . zu O.⸗Wolmsdorf 
2 f Schlichter Heidersbach Emma Auguſte 
Bertha, welche den 5. März ſtarb. 3. März. Frau Fa: 
brikarb. a 5 e. T. 


. 
79525 


Schönau. D. 18. Febr. Frau Brauermſtr. Siegert in Alt: 
Schönau e. T., Marie Emilie. — Frau Inw. u. Tagearbeiter 
Gründel e. S., Paul Herrm. — 19. Frau Schuhmacher: 


mſtr. Urban e. S., Robert Oswald Hermin. 


Goldberg. S. . J 8 I ande, Herrlich e. 
Minna Gib. Natalie. — leiſchhauer Sad 
5 2 Heinr. d. 28. a Handelsm. Krans 


Jul. 
Fe Minna. — — B. II. Febr. Frau Tiſchler Seif⸗ 
7 Clara Anna. — Frau des Futtermann Opik 
e. T., Paul. a — 7 5 19. Frau Maurer Junge in Sei⸗ 
fenau e. S., ft. Herrm. — D. 20. Frau Weißgerber 
85 * e. . Arſns Authur Louis. — D. 20. Seas Zimmer⸗ 
rneſt. 5 Sp — 5 Kaufm. 


N S.. Sie, h 
an e. due gl * > Soil eee 


riedeb ene a. Q 

Hauke e. T., welche nach en ohne Taufe ſtarb. 

Greiftenberg D. 8.5 . auKorbmacher Habertorn e. T. 
Marie Louiſe. — 5 11. Frau Schmied Rebig e. 8 1 
l ang — D. 1 Frau Eiſenbahnarb. Jacob e. S., Carl 

au 

Neündorf D. 11. Febr. Frau Inlieger Riedel e. T., 
hanne Auguſte Emma. J 


Mühlſeiffen. D. 20. Febr. 
T., Auguſte e h 


i D. 8. „ Ba Seen, willingstochter 

8 Sa e 1 1 M. — vs opold Robert, 

4. Emil, 1 3 13 N. beide Sohne e 

1 eat. Nn. Weidemann. — D. 13. Hr. Gotthelf Ben⸗ 

jamin Riedel, Poſt⸗Briefträger und Inhaber des Allgemeinen 
Ehrenzeichen, 66 


Er e. 


Frau Einwohner Tiſcher e. 


Grunau. D. 4. März. Carl Ernſt, S. des Häusler Hei- 
a Rd — D. 19. Gottfried Kirſt, Inwohner u. Veteran, 
Pier En 5 II. März. Sohn des Häusler und 
5 e 5 f. D. 10. März. Ernſt Wilh., S. de 
oberröhrspor Mär, 3 
Sun. Neumann, 7 M. 11 T. x K 


Ach 6 D. 22. Febr. ar ＋ Alex., S. des 
2a u. Weber Feiſt in 1 J. 4 M. 21 T. — D. 
März. Friedr. l auline, T. des Stellenbeſ. Foſt in 
Hohenwieſe, 1 M * T. 
Landeshut. D. 6. Ran Frau Re — 55 1 8 
eb. er zu Johnsdorf, 77 1 3 M. 15 T — 
oh. Jul. Schubert, geb. Jentſch, 78 J. 20 T. — 1 55 
rol. Feige, geb. Ho ann. zu Johns dorf, . 10 
— 1 J. Heinr. Weiner, Schneidermſtr., 64 J. 22 T. — 
ul. Heinr. 1. S. des 5 Kutſcher 8. Sp , Krüger 
ak: 5 5 T. — l. Job. 
malie V 
Bolken 8250 5 25. 5 auf. Louiſe 2 


. des 
Freigärtner Hoffmann zu Nor.⸗Wolmsdorf, 21 J. 1 


= 


2 155 Wwe. Friedr. Henr. Jäckel, geb. gesehen, zu Schwein: 
J. FN. B T. Paz Nerger. J er 
far Ya Carl Leimgrübner zu Ober⸗ Be 42 Jahr 


1. Scnar D. 3. März. ar a Carol., T. des Häusler 
Sommer in n 9 J. 27 

8 26. Febr. 4 Aug. Schneider, 62 J 

4 M. 26 — Häusler Gottl. Abſcht in Neudorf, 63 N 
11 Men 0 T. — D. 28. Frau Weißgerber Sorte er geb. Kol, 
29 J. — D. 5. März. Tuchmachergeſ. Friedr. Mülchen, 5 
11 M. — D. 6. Bea Bo tillon Feb 9 60 J. 11 M. 

0 n Nabe a. Q. D. 26. Fehr. Joh. Beyer, eb. Böh: 
nich, zu Rabishau, Ehefr. des zu re H. 3. er wi aftl. 
Vogtes Anton Beyer, 61 J. 4 M. 8 Paul 
Heinr. Bruno, S. des Schneidern. Bag er, 18 T. 

Greiffenberg. D. 24. * Sa BRETT, und 
Mittelälteſter Joh David Kir ach, 
2. März. Handlungs⸗ Sa Guſt. 55 eg Ay: 1 
des . Ernſt Simon, 22 J. 1 
Sophie, T. des weil. Corduaner H. Göde. 5 J 7 M. 3 


. 9 


Bruno Paul, S. des Maurer gterper, 6 M. — D. 4. Wee 
wittwe Carol. Pfeiffer, 56 J. 9 
Baumgarten. D. 20. Febr. Joh. Gottlob Fritſch, ue 
lerausged. u. We des Nüdorfſchen Lehnguts W 
garten, 69 J. 6 
Vogelsdorf. Joh. Gottl. Klemt, ene 
Hohes Alt . 
u, d e 8. 22. Febr. Kurſchnerwittwe Chriſtias 
Frenzel, 80 J. 8 E b Gol 
Harpersdorf. ärz. Freihausbeſitzer Jo 
lieb Scheps, 89 J. 5 2“ 0% l 3 2 


elbftmorn, 0. 
Hirſchberg. Am 11. März wurde im hieſigen pine 
3 der e ee Brückner von hier erhängt gefun 


Brandſch a 1. 
Zu Warmbrunn brannten am 12 Mär früh um , 
das Hintergebäude und Stallung des Gaſthofes zur „ 4 
ſchen Krone“ nieder. 


Literariſches. 
Leitende Grundſätze der 


Staatsbürger⸗ 


Im Staatsleben: 


Vernün 


Zeitung: 


e + 


Im Staatsbürgerthum: e * Zuſtände. 


In der äußeren Politik: 


Mit dem 1. 


bee e eifall aufgenommene, 


Preu 


ril beginnt ein neues 1 org Abonnement auf obige, von dem Publikum mit ſo 
eit dem 


ns Intereſſen! 


d. J. in Berlin erſcheinende Zeitung, wel 


Januar 


taglich, ohne alle Ausnahme (alſo auch Montags) aten. Das Abonnement betiebe man 


ſtellen bei allen Poſt⸗Aemtern 


Abonnements-Preis vierteljährlich 1 Thlr. 7% Sgr. für Ausland: vierteljährlich 1 Thlr. 9 Ser 


2197. 


Das in Haynau jeden Mittwoch und Sonnabend 
erſcheinende 
„Haynauer Stadt Blatt“, 


redigirt im liberalen Sinne, bringt in jeder Nummer einen 
populär geſchriebenen Leitartikel, eine kurze für Jedermann 
3 Ueberſicht der Tages⸗Ereigniſſe, provinzielle und 
lokale Nachrichten, ſowie Novellen und ladet zum Abonnement 
ergebenſt ein. 


Inſerate finden in dem „Haynguer Stadtblatt“, welches 


das weitverbreitetſte Blatt im Kreiſe iſt und weit "über die 


Nachbarkreiſe hinaus geleſen wird, in Stadt und Land die 
weiteſte Verbreitung. 

Alle Königlichen Poſt⸗Anſtalten nehmen zu dem vierteljähr⸗ 
lichen Abonnementspreiſe von 7%, Sgr. Beſtellungen an. 


Haynau. 2476. Die Expedition. 
DZ. h. Q. 22. III. h. 1. Kön. Geb. F. & T. UCIiꝰI. 


Nebk zwei Beilagen.) 


Die Expedition der „Staatsbürger-Zeitung“. 


A 2. d. 3 F. 22. III. M ee 
A 2. T. d. K 21.01. 5. AI. Vorf d. 


2467. Donnerſtag den 23. 1280 Abends 7¼ u 
veranftaltet die Reſſourcen⸗Geſellſchaft in Friedeberg a, LE 
im Saale des Gafthofes zum goldenen Schwerdt 


Be Concert | 
— Entree eriter Platz 5 Sgr., zweiter Platz 3 Sgr., 77, ie 
Bag die in aus Paris zurüdgelehrte 1215 
Fräulein Bertha Meyer mitzuwirken die 
En . Vor- 
Auf dieſen Kunſtgenuß erlaubt ſich der unterzeichnete B 
ſtand 1 aufmerkſam zu machen. 
illets find an der Kaſſe und beim Kaufmann Ir 
Nenner zu haben. 


Der Vorfand der Neſſourten dae 
zu Friedeberg a. O. 


ET IE. 


74 


Concert. 


 Dienftag den 21. März, Abends? Uhr, werden 
zeige Kräfte unter gütiger Mitwirkung benachbarter Kantoren 
zu Lehrer im Saale der Gallerie zu Warmbrunn zum 
deten des Hedwigsſtiftes ein Concert veranitalten. 
Programm. 

Erſter Theil, 
Gemiſchter Chor von Franz Abt. 
Preiscompoſition für Sopran und Tenor, 


Zweiter Theil. 


endelsſohn⸗Bartholdy's Athalie. 
von Racine, mit Deklamation, Klavier- u. Streichquartett 
Begleitung. 

ar 5 Sgr. ſind zu haben in der Weinhandlung des 
am Biſchoff, in der Kunſthandlung des Herrn Liedl und 
Aitgnoncertabente an der Kaſſe. Mehrbeträge werden dankend 
hegengenommen. Baumert. 


de 8 findet Montag den 20. März, Abends 
hr, im Concertlokale ſtatt. 


br. 2.) Die 8 laßi 
und man vergeſſe doch 55 ß 


Erſte Beilage zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
13. März 1885. ö f 


Vorträge: 


ung der Katarrhe und des Huſtens koſtet unzähligen Menſchen das Leben 

N aß jeder Katarrh eine Krankheit iſt und gar leicht in Lüngenentzündung, oder, was noch häufiger 
chieht, in Lungenſucht und Auszehrung übergehen kann; und ich ſage nicht zu viel, wenn ich behaupte, daß die Hälfte 
ungenſuchten aus ſolchen vernachläßigten Katarrhen entſteht; dies find beherzigenswerthe Worte aus dem 
de des großen Arztes und Menſcheufreundes Hufeland. Aber leider iſt auf dem Gebiete der Geſund⸗ 
6 balllece grobe Unwiſſenheit ja am meiſten zu Haufe und da wird ein katarrhaliſches Uebel kaum der Beachtung werth & 
gebalten Nei allen katarrhaliſchen Leiden und Krapkbelten der Athmungs⸗Organe, Huſten, Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſ merzen, 


Gymnaſium zu Hirſchberg, den 15. März 1865. 

Zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs wird 
am 22. d. Mis., Vormittags ½%11 Uhr, ein Rede⸗ und Ge⸗ 
ſangs⸗Actus des königl. Gymnaſiums im Sagle des Cantor⸗ 
hauſes gehalten werden. Zu dieſer patriotiſchen Handlun 
werden alle Freunde und Gönner unſerer Anjtalt hierdur 
ergebenſt eingeladen. ö 

259. Dr. Dietrich, Director. 


2503. Schul: Anzeige. 

Die Kinder, welche bereits 6 Jahr alt ſind, oder bis zum 
30, Septbr. d. J. das ſechſte Lebensjahr zurücklegen, find ſchul⸗ 
bach Die Schule beginnt am 20. April, Donnerſtag, 
Nachmittag 2 Uhr. Anmeldungen nimmt der Umerzeichnete 
entgegen. g 

Evangeliſche 


Stadtſchule zu Hirſchberg, d. 15. März 1865. 
Kutzner. 


Hirſchberg, d. 20. März c.: Gewerbeverein. 
Ueber den Zucker und was damit verwandt iſt; 
über die Verwendung des Metalls Magneſium als Leucht⸗ 
Material. 2538. 


Für an Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſchwache ꝛc. Leidende! 


Eine Broſchüre über die Wr. Doecks'ſche Cur wird gratis 
ausgegeben in der Expedition des Boten. 2459. 


eiſchleimung, Rauhheit, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Halsbriuhte, Keuchhuſten, Engbrüftigteit, Blutſpeien, ſelbſt bei 

yeflender Lungen: und Luftröhrenſchwindſucht, ſowie gegen Aſthma wird der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extract die & 
en Schleimes und vermindert die Huſtenanfälle, auch wird der jo unangenehme Reiz und Kitzel im Kehlkopfe ſehr 
adurch gehoben und mit ihm die eigentliche Urſache der Schlafloſigkeit. Erwachſene nehmen davon 8 3 mal 
jedesmal zwei Theelöffel voll, außerdem bei ſich einſtellendem ſtarken Reiz oder Huſten jederzeit einen Schluck. Ban 

Kindern giebt man ihn zur Hälfte eines Theelöffels in derſelben Weiſe, größeren Kindern jedesmal einen Theelöffel # 
Man vermeide bei jedem Katarrh heftige Erhitzung, Erkältung, alles Saure, Fette und Scharfe, ſtark geſalzene Speiſen 

ihige Getränke, ebenſo das Einathmen kalter, ftaubiger oder gar rauchiger Luft: man enthalte ſich möglichſt des Sprechens 
en und wolle zu dieſem Zwecke Folgendes genau beachten: 


‚tod 
. bald de 


um 
Wirkun 
des K 
80 


N ale, in Greiffenberg, Feodor Rot 
0 0 r Guſt 


ul. 5 
Weber in Bunzlau, Guſt. Sattig in Gr.⸗Glogau, Th. 
ulius Sch 
au, P. We 


entlichſten Diene leiſten. Derſelbe wirkt reizmildernd und beſänftigend, er befördert auffallend den Auswurf des zähen, & 


Bürger-Ressonrer zu Schmiedeberg. 


Sonntag 19. März: Theater u. Tanz. Anfang präcis 7½ Uhr. 


2461. Bekanntmachung. 
ur Vorlegung der Jahresrechnung des hieſigen Sterbe⸗ 
kaſſen⸗Vereins pro 1864, iſt auf : 
den 25 ſten März d. J., Nachmittag 4 Uhr, 
unterm Weinkeller zu Wigandsthal Termin angeſetzt worden, 
was den Vereins: Mitgliedern hiermit bekannt gemacht wird. 
Durch den bis auf 7000 Thlr. angewachſenen Reſerve⸗ und 
Sicherheits: Fond des hieſigen Sterbekaſſen⸗ Vereins und die 
onſtigen günſtigen Verhältniſſe deſſelben veranlaßt, hat der 
orſtand beſchloſſen, den älteſten Mitgliedern dadurch eine 
Begünſtigung zu gewähren, daß allen denjenigen, welche 12 
Thlr. und mehr in die Kaſſe geſteuert haben, die Befugniß 
zugeſtanden wird, ſich zum c. dieſes Jahres auszuſteu⸗ 
ern, d. h. was noch zu 15 Thlr. fehlen ſollte, dann einzahlen 
5 können, wodurch diejenigen Mitglieder, welche von dieſer 
. ee machen, vom 1. Januar 1866 ab die 
erde 
aſſe erhalten. 0 
Mit Bezug auf § 13 und 29 der Statuten werden die Ver⸗ 
eins⸗Mitglieder hierdurch aufgefordert, in dem obengedachten 
Termine den 25. d. M. ſich über dieſen Beſchluß zu erklären, 


ividende der ausgeſteuerten Mitglieder aus der 


wobei nach § 13 der Statuten an genommen werden muß, daß 


die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der Erſchienenen beitreten. 
Meffersdorf, den 14. März 1865. 
Der Vorſtand des Sterbe⸗Kaſſen⸗Vereius. 
Holzberg, Vorſteher. Neumann, Rendant. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 
2556. Vom 1. April d. J. ab ſcheidet die Hebamme Stuhr 


auf ihren Wunſch als ſtädtiſche Hebamme aus und beſorgen 


5 3 


7 


en a 


die Hebammen⸗Praxis bei den Armen hierſelbſt von dieſer Zeit 
ab die Hebammen Jäger und Conrad. 
Hirſchberg, den 14. März 1865. 
Der Magiſtrat. ez! Vogt. 
2478. Bekanntmachung. 
Der auf den 18. Mai d. J. zum öffentlichen meiſtbietenden 
Verkaufe des zum Nachlaſſe des Johann Gottfried Scholz ge⸗ 


börigen Gaſthofes zum „goldenen Löwen“ No. 55 zu Hirſchberg 


anberaumte Termin iſt nach Einſtellung des Subhaſtatſons⸗ 
Verfahrens aufgehoben worden. 
Hirſchberg, den 7. März 1865 


1 5. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bekaunutmachun g. 

Zu dem kaufmänniſchen Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns C. E. Härtter (Firma C. E. Härtter & Co.) 
zu ee haben: : \ 5 

a) der Cigarren⸗Fabritant C. C. Kieſewalter zu Jauer 

eine Waarenforderung von 78 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., 

b) die Handlung Luſtig & Selle zu Breslau eine 

renforderung von 46 Thlr. 23 Sgr. 
ohne Vorrecht angemeldet. eh 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt 
auf den 1, April 1865, Vormittags i uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Zimmer No. 3 des Ge⸗ 
richts⸗Gebäudes anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 


aa 


Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 


Schweidnitz, den 10. März 1865. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
2497. Der Kommiſſar des Konkurſes,. Bernſtein. 


zu AI 


Freiwilliger Verkauf. 2 

Die zum Nachlaß des Häuslers und Korbmacherz 7 
Wilhelm Seifert zu Wolfsdorf gehörigen Grundftüde: 

a) Häuslerſtelle Hyp.⸗Nr. 63 nebſt 8 ehörigem ehemaligen 

Erbpachtsacker Hyp.⸗Nr. 13 zu Wolfsdorf, 5 a 

b) das beſondere Ackerſtück Hyp.⸗Nr. 36 zu Wolfsdorf, 

dorfgerichtlich abgeſchätzt 

902 Thlr. 


ada auf — * 
3 ad b auf ER r. 
jollen zum Zweck der Erbesauseinanderſetzung ad a beſonder 
und ad b beſonders, aber in einem und demſelben Term 
Sonnabend d. 20. Mai 1803, von Vorm. I1 uhr a 
an biefiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 16 freiwillig me 
bietend verkauft werden. = M 
Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerm Ik Buren 
eingeſehen werden. 9 
oldberg, den 7. März 1865. . 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung⸗ 


Auktionen. 
ucetion. 


2591. A = 
Freitag den 24. März c. werde ich von 9 Uhr Vor 
1 0 ab im gerichtl. Auctions⸗Lotale, Rathhaus 2 T 


den Nachlaß der verwittweten Handſchuhmacher Stelzuer von 
bier, beſtehend in Meubles, Betten, einigen Kleldungsstoce, 
verſchiedenem Hausgeräth; ferner um halb 12 Uhr einen 
wagen mit eiſernen Axen und einen Sack Hafer vor dem al 
hauſe 5 baare Zahlung verſteigern. 
Sir bberg, den 13. März 1865. 7 
Im Auftrage des Königlichen Hreis:Gerichtd — 
Tſchampel. 5; 


N . £ 
Auetion. 5 
Donnerſtag den 23. März c., von früh 9 Uhr an, ſollen M 
meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße No. 80, parterre: et 
ſchlagetücher, Bettteppiche, Blondentücher, Schleier, Weftenfl 2 
Fe orten, 1 filb. Cplinderuhr,! gold. Siegelring, Fil 
Partie Stiefeln, Hoſen u. viele andere Sachen verſt, werde! 
Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſariu? 


2557. 


2446. Montag den 27. März d. J. ſollen von . 
mittags 10 Uhr ab im Schlage in der Steingaſſe, u. 
der Ziegelei, ca. 100 Stück Kiefern und Fichten Ar 
Klötzer gegen bald baare Bezahlung öffentlich meiſt 
verſteigert werden. . 
„Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Aultieß 
ſelhſ mitgetheilt werden. Kutzuer, Förſter. 

Meſfersdorf, den 13. März 1865. — 


Holz⸗Verkauf. 


Mittwoch den 22. März, früh 9 uhr, werden 1 
Nieder⸗Prausnitzer Revier am 15 Burgsberge, a alehan 12 $ 
diesjährigen Schlage des Kehrichts: circa 8 birkene Aue ö 
Stangenhaufen, 42 harte Ausforſtungs⸗Brennholzhaufen; I, 
gleichen im Haaſeler Revier über dem jogenannten weine” 
8 an der Grenze des Goldberger Sta 1 9b 
Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 75 

un den 8. März 1865. 3 3 
Die Forit: Verwaltung. E 


birtene Nutzholzſtangenhaufen, öffentlich meiſtbieten 


5 EEE TE TE FETTE 


BET DEZE ZELTE TEE 


rn — = 


Freita den 24. März c., Vormitt. von 10 Uhr ab, 
en die Nachlaß Sachen der Häuslerfrau Schöbel geb. 
rens aus Tſchiſchdorf, en in einem angeöhrten 
ken gt Betten, Möbeln, Kleidern ꝛc., im Ge 


og: Auctions = Bekanntmachung. 
der Nn dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg ſchen Forſt⸗ 
dier bei Maiwaldau ſollen nachſtehende Brennhölzer am 21. 
d. J., von früh 10 Uhr ab, gegen gleich baare Bezah⸗ 
ntlich verſteigert werden: 
9 Klaftern hartes Scheitholz. 
60 dio. weiches dito. 
20 1 hartes Abraumreißig,. 
in * to. weiches dto. 
N 25 Stück Langhaufen. 
Dag al den 16. März 1865. 
is Srofiherzogl. e Ober⸗Inſpectorat, 
8 Biened. 
2531. Sonntag den 26. März e. 
Sid der übrige Nachlaß des verſtorbenen Brauerei Beſitzers 
Aubert in Pilgramsdorf, beſtehend in Betten, Meubles, 
ungsſtücken, Wein und div. Hausgeräthen öffentlich da⸗ 


— Ibjt gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 


Zu verpachten. 


Stellmacher. Wer kſtatt. 


Eine gut eingeri i 
t eingerichtete Stellmacher⸗Werkſtatt, welche ſich 
ech ür einen Wagenbaner eignet, ſteht zu verpachten und 
iter unweit Löwenberg an der Chauſſee nach Greiftenberg und 
beste jeder Zeit zu beziehen. Pächter haben ſich beim Stellen⸗ 
8 Gottfried Hübner zu Göriſſeiffen zu melden. 


N Auge Kartoffelbeete ſind noch zu verpachten bei Schmidt. 


AN m. 5 

. D Bäderei nebit Verkaufsladen zu 
anni Warmbrunn ſteht zu verpachten und Jo⸗ 
zu übernehmen. 


Ses cche ccc ce ce ccc che 


2 N Pachtgeſuch. Ber 8 


Cine Waſſermühle nit dauernder Waſſert FE 

40 Tone. Ka A 0 We zen 0 605 > 
Thlr. wird bald zu pachten geſucht. — 

3 [nee Offerten beliebe 585 82 2320. 

0. D. post. rest. Rothenburg o..ı. 


3 0. ® 
8 fräneo einzuſenden. 2 
 RBBBERREELREDBOLBSLEHHS 


305 Zu verkaufen oder zu verpachten. 

ehren ne Reſtauxation mit Inventar in einem großen 
einer on zur Handelsgärtnerei eingerichteten Garten, unweit 
5 volkreichen 

g chten durch 


BEP 


Stadt, iſt ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
M. J. Haensler & Co. in Glogau. 


erg 


PPP — — 


2512. Bekanntmachung. 2 
Eine vollſtändig eingerichtete Gerberei mit den erforder⸗ 
lichen Geräthſchaften, RUE Conſtruction zu 23 Farben, 
mit 11 Gruben, ſchönen Trocknungen, in einer lohreichen Ge⸗ 
gend der Ober⸗Lauſitz, iſt ſehr preiswerth unter günſtigen Ber 
dingungen zu verkaufen, oder auch auf eine längere Zeit zu 
verpachten. Näheres zu erfahren bei J. A. Zobel in Goͤr⸗ 
litz, Marienplatz No. 5. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
2428. Beachtenswerth! e 2 
Der Beſitzer eines hieſigen, höchſt durabel gebauten Hauſes, 
im Innern auf das A eingerichtel, mit Vordergarten, 
ſchönem Hofraum, Stallung, Wagenremiſe und Hintergarten, 
auf der ſehr frequenten Kleinburgerſtraße gelegen, beobſichtig 
daſſelbe durch mich für den Preis von 26,000 rtl. bei einer 
Anzahlung von 10,000 til. zu verkaufen, oder auch auf eine 
Beſitzung mit ſchönem Garten, ſowie ein Gütchen mit 150 bis 
200 Morgen Ackerland zu vertauſchen, und zwar im Rieſen⸗ 
gebirge gelegen. Das quaest. Haus iſt durchweg unterkellert. 

Etagen hoch, und gehört zu den beſten Gebäuden am hieſigen 
Orte. Daſſelbe iſt nur von 3 Miethern bewohnt. Hypotheken⸗ 
ſchulden 12,500 rtl. feſt, und in nobelſter Art. Eine baare 
Zuzahlung kann noch geleiſtet werden. Offerten nimmt franco 


entgegen: J. Wandel zu Breslau, 
Gräbſchnerſtraße 17. 
2513. Dankſag ung. 


Bei dem am 9. März c. Abends 6 Uhr entſtandenen Brande 


des dem ee Carl Wagenknecht bare ? 

ilfe⸗ 
eiſtung edler Wohlwollender, und namentlich durch ſchnelle 
Herbeiführung und Anwendung der Spritzen aus Warmbrunn. 
Petersdorf, Giersdorf, Agnetendorf, Heriſchdorf. 


ehörenden Wohnhauſes gelang es durch zuvorkommende 


Kaiſerswaldau, 0 g ) 
Seidorf und Voigtsdorf, das Feuer blos auf eine 
zu beſchränken. 


randſte 


Für dieſe thätige Liebe — die Gott lohnen möge — ſagen 


wir Allen und Jedem im Namen der hieſigen Gemeinde den 
innigſten Dank. 
Hermsdorf u. K., den 12. März 1865. 
Die Orts- Ger 
A. Stuckart. 


u 
ihte 


Nachdem ich mich mit Gottes Hülfe von dem am 29. Mar 
a. pr. mich betroffenen harten Brandunglück ſoweit wenigſtens 
Bangen 


wieder erholt habe, daß ich — wenn auch nicht ohne 
für die Zukunft — mein neues Gehöft babe beziehen können, 
it es mir und den Meinigen ein tiefgefühltes Bedürfniß, 


allen Denen von hier und der Nachbarorte, die ſich meiner in 


werkthätiger Liebe angenommen und mit Rath und That mir 


hülfreich zur Seite geſtanden haben, hiermit meinen aufrich⸗ 
Wenn ich dieſen Dank 


tigſten und herzlichſten Dank zu ſagen. 0 
noch beſonders dem Herrn Vorwerksbeſitzer Röhricht von 
hier, ſowie meiner treuen Schwägerin hiermit auszuſprechen 


mich gedrungen fühle, ſo komme ich damit nur einer heiligen 


Bflicht nach. Gott lohne ihnen Allen ibre wohlthuende Theil: 

nahme und chriſtliche Liebe reichlich! — 
Kaiſerswaldau, den 15. März 1865. 8 
2565. Carl Reich, Bauergutsbeſitzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


2413. Alle Arten Strohhüte werden nach den neueſten 


Modells moderniſirt, gewaſchen und gefärbt, ſowie alle Putz⸗ 
arbeiten ſchnell und ſauber verfertigt bei 
Clara Seibt, Prieſtergaſſe 123, 


S 


375. Einem geehrten Publikum die ergebene An- 
zeige, daß ich mich als Stuben⸗Maler in 
Warmbrunn etablirt habe 
Rudolph Poehiky. 


FFP 
472. Zeitungs - Inserate 


werden in alle Blätter aller Länder durch die & 
Expedition für Zeitungs- Annoncen . 
von Maasenstein & Vogler 

in Hamburg, Frankfurt / M. und Wien 
unter Berechnung nach den Originalpreisen stets ; 
prompt und discret besorgt. Das Bureau bietet den 
Inserirenden Ersparung des Porto und der Müh- & 
waltung, auch bei grösseren Aufträgen den übli- 
chen Rabatt. Belegblätter werden geliefert. Zei- 
tungsverzeichnisse mit jeder neuen Auflage 
nach den inzwischen eingetretenen Veränderungen 
vervollständigt und reetificirt, gratis und franco. 


Schachs 


3553. Erklärung. 

Das Anerkennungs⸗Schreiben vom 17. April 1864, den 
Gebrauch des „gers ſchen Feuchel⸗Honigs“ ſeitens meiner lieben 
Frau betreffend, iſt zwar mit meiner Genehmigung, aber nicht 
von mir jelbjt verfaßt worden. Dies mache ich wegen der ſehr 
ungenirten Faſſung deſſelben hiermit öffentlich bekannt. 

Neumarkt, den S. März 1865. 

. A. S. Kolbe, Buchdruckereibeſitzer. 


Für Hirſchberg i. Schl. 


wird ein thätiger und zuverläſſiger Agent für eine inländiſche, 

tdtenommirte Feuer⸗Verſicherung geſucht. Demſelben würde 
bei Uebernahme eine nicht unerhebliche Revenue überwieſen 
werden können. Bewerber wollen ſich mit Angabe von Refe⸗ 
| renzen fr. ſub V. E. B. 11 an die Expepition der Schleſ. 
Zeitung zu Breslau wenden. 24209. 


Ein allein ſtehendes, unglückliches Mädchen, 
welches, um ſich ihr ferneres Fortkommen zu er⸗ 
möglichen, genöthigt iſt, in Dienſte zu treten, bittet 
edle Menſchenfreunde, ihr 4 Monat altes Kind gegen mäßige 
Entſchädigung in Pflege zu nehmen. — Dieſelbe würde allen⸗ 
falls auch nicht abgeneigt ſein, in eine Adoption deſſelben 
Seitens kinderloſer ‚Eheleute zu willigen. — 

Gefäll. Anfragen bittet man unter Chiffre: 
poste restante Hirschberg, niederzulegen. 


eb g cen 
cnc ccc c nc 


che 


B. C. 19. 


2588. 


2468. Für eine alte mit Gebäude ⸗Conceſſion verſehene und 
ihre Agenten durch jede ſachgemäße Erleichterung unterſtützende 
inländ. Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft werden Agenten geſucht. 
Offerten unter Angabe der perſönlichen Verhälkniſſe ſind unter 
4. M. poste restante Breslau fr. bis J. April einzureichen. 


2437. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich die am 4. 

db. M. in biefiger Brauerei dem Pferdehändler Aug. L ange 

Be: 1 angethane Beſchimpfung hiermit zurück, leiſte ihm Ab⸗ 

bitte, erkläre denſelben als einen unbeſcholtenen Mann und 
warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

Langwaſſer, den 14. März 1865. Anton Menzel. 


* 5 8 . 
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Ultrajectum. 
Fener- und Transpartuerſicherungs⸗ Geſellſ 
in Zeyſt. 
Grund Capital Drei Millionen Gulden. 

Die Gefellſchaft verſichert gegen allen Schaden, det duch 
Brand, Blitzſchlag und Gas ⸗Exploſion oder du, 
das dadurch veranlaßte Löſchen, Niederreißen ode IT 
wieſen nothwendige Aus räumen verurſacht wird und en! 
Beſchädigung, Vernichtung oder dem Abhandes 
kommen verſicherter Begenflänbe beſteht. 0 und 
Ebenſo verſichert die Geſellſchaft Waaren, Güte! Pr) 
andere Gegenitände gegen den Schaden durch TUR 
voxt per Achſe und auf Binnengewäſſern. we ARE 
Den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen ee 
durch beſondere günſtige Bedingungen in zweckmäßigſter WW 
Rechnung getragen. x 5 471 
Die Prämien ſind den Gefahren entipredenn billig ? 
ſeſt; Nachzahlungen finden daher nie ſtatt. % Gr. 
Die Abgabe von Proſpecten und Anträgen, ſowie DE rt 
theilung näherer Auskunft geſchieht auf's bereitwilligſte b 
die Unterzeichneten. 0 } 
Warmbrunn, den 15. Februar 1865. 


W. Schroeter, Haupt⸗Agent der Ultra 
1 b 5 Zacken 17 Re, 
Herr L. Unger in Hirſchberg. 
Navrerſreiſter € Beyer in Warmbrl 


E 


jeu. 


„ Kaufmann Ramſch in Giersdor, 

5 a reiber Voigt in Arns vort 5 
1529. „ Gerichtsſchreiber Becker in Neterspot 
2529. Knaben, die das Gymnaſium in Schweid n! 
ſuchen, finden zu Oſtern . Aufnahme und Gute 
hafte Pflege. Herr Diaconus Schneider wird die ü 
ben, Näheres mitzutheilen. 


2551. J. Chr. Hüber's Seiden, Wollen:, Band 
Kleider⸗Färberei⸗ und Druckerei im „langen Hause, 
pfiehlt ſich einer gütigen Beachtung; Strohhüte werden W 
näht, moderniſirt, gewaſchen, gefärbt, garnirt u. . W . 


In der Buchbinder Trautmann ſchen Concursmaſſe Bi 2 
ih noch eine Anzahl gebundener und ungebundener Bunte 
zum Theil Bibeln und Geſangbücher, welche von Tolle die 
kannten Eigenthümern bisher nicht abgeholt ſind. Ber! 4 
nicht innerhalb 14 Tagen geſchehen ſollte, müſſen die 
zum Vortheile der Maſſe öffentlich verſteigert werden. 

Greiffenberg, den 14. März 1865. 

Der Maſſen⸗ Verwalter 
Rechts⸗Anwalt Joel. 


Aufforderung. 12 
Alle Diejenigen, welche unſerm verſtorbeſen ate n 
N Gottfried Seibt in Greiffenberg 1 
nommene Leder oder Arbeitslöhne noch ſchulden, wen len } 
mit aufgefordert, binnen hier und 4 Wochen zu bezahlen pen 
auch Diejenigen, welche noch Lohn Leder zu for elbig 
jelbige binnen dieſer Friſt abzubolen, widrigenfalls false 
lauft und die Reſtanten der Königl. Gerichts ⸗Commi 
Einziehung übergeben werden. 
a Die hinterbliebenen \ 


2517. 


en 


"Im Beſitz der neneften Comniermösells, empfehle ich mic 
ir Yımahme von Strohhüten zum Moderniſiren, Waſchen und 
färben. F. Sieber. 


Tas Anftalt von Eugen Deplanque, 


— ——-„— Der Glas⸗Salon iſt ſtets geheizt. Hirtenſtraße. 6522 
Mn Die Dampfer der Stettiner Dampf: Schlepp: Schifffahrs: Gefellfchaft 


. von Stettin Güter hierher in Ladung und werden regelmäßig bei uns anlegen. Fahrt⸗ 
U circa ſechs Tage; über Frachtſätze find wir zu jeder Auskunft bereit. 
ir bitten, uns mit Speditionen zu erfreuen, und . prompte Bedienung zu. 
Maltſch a O. im März 1865. 2339. . L. Töpffer's Söhne. 
Weltſch a O. im März 1865. 2% G. L. Töpffers Sohne. 


Hamburg Amerinaniſche Packetſahrt⸗ Artien- Geſellſchaſt. 
4 Directe Poſt⸗Damp chifffahrt zwiſchen 
| Hamburg und New Bork 


Teuton eventuell Southampton anlaufend, 1 der Peep fei 
| — * and, anı 18. März, Saxoni a, Capt. Meier, am 29. n 
e ’ Ehlers, am 1, April, Teutonia, 5 Bun am 13. er 
f m 15. Ayr Germania, Ehler am 27. Mal. 
cbepreif e: ae Saite Pr. En 14 130, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. lio, Smifenped Pr. Ert rtl. 60. 
ermäßigt für alle Waaren he . 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage. 
Ewe der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
1 7 April pr. Packeſchif „Donau“, Capt. — 


F 5 7 „Oder 
(Oele bei Kin; Mheres bei dem 005 smafler Aüguſt Bolten, Wm. In. Mir Nachfolger, Hamburg. 
r Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceffionirten 3 Agenten 
N €. Wlatzmann in Berlin, Lopiſeuſtraße 2. 
Vecthiherd In zer expedirt vorgenannter General⸗ 5 durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bolten, Wm Miller's 
N Ham mburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Iſten und Idten 3 e ſchnellſegelnde Packetſchiffe. 


NN Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwichen 
Bremen und e 


— 


D. Br Sonthampton anlaufend: 
5. 7 en: Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. von Santen. 
York, G. Wenke. D. America, hen eis. 
B D. Hermann (im Bau). 
5. remen Sonnabend, 25. März. D. Sanfa Sonnabend, 22. April 
3 erk 8. April. D. America 6. Mat. 
cl. e: Bis auf Weitere : Erſte Cat 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant, 


acht eköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
übete 45 auf Weiteres & 2. 10 „ mit 15 % Brimage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
wecken 1 nefunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr An 
dsbergerſtr. . 21 n die Deren Haupt⸗Agenten C. Eiſenſtein, Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a 15 
N Breme 1 8 Platzmaun, Louiſenſtr. Nr. 2 
n 1865. Die 1 des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Director. M. Peters, Procurant. 


BIETER R 


3 5 


= 24 

Die Germania 5 3 

Lebens Verſicherungs Actien-Geſellſchaft in Stettin, 
Ber} mit einem Grund⸗Kapital von: Drei Millionen Thaler Pr. Ert. 
übernimmt gegen billige und feſte Prämien ohne jede Nachzahlung: Gapital:, Leibrenten⸗, Penſtons⸗, Austen 
und Begräbniß⸗Verſicherungen, desgleichen allgemeine Lebens⸗Verſicherungen auf den Todesfall, fen 
17 Lebens⸗Verſicherungen mit Prämien⸗ Rückgewähr. * 
Dieſe letztere neue Verſicherungs-⸗Art zeichnet ſich dadurch aus, daß für jede gezahlte Prämie von der Geſellſchaſt FE 
Prämien-Nück ewähr⸗Schein ausgehändigt wird, der ohne jeden Abzug auch dann von der Geſellſchaft einde 
wird, wenn der Verſicherte aus irgend welchem Grunde und zu irgend welcher Zeit die Verſicherung fallen läſſt, 57 
auch dann wenn der Tod des Verſicherten in Folge von Selbſtmord, Duell oder durch richterlichen ven 


erfelgt Die Zahlung der Prämie hort mit dem 70ſten Lebensjahre auf. 


und dergl. ſich deshalb beſonders 
falls verwerthet werden können. 


Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen, ſowie zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft und zur Verabreichung 


Proſpekten empfiehlt ſich 
Greiffenberg, im März 1865. 


die Kunſt⸗ u. Schönfärberei, 
Druckerei: u. Appretur⸗Anſtalt 


von II. Mroegor 


in Schweidnitz, Gerberſtr. No. 542, 
empfiehlt ſich zum Färben aller Stoffe in Tuch, Düfſel, Seide, 
Wolle, Halbwolle u. Baumwolle, nach neueſter Manipulation. 
Beſonders erlaubt ſich dieſelbe auf neue Muſter für Kleider⸗ 
toffe, ſowie auf neue, zweckmäßige Appretur vermittelſt eines 
ppretur⸗Cylinders durch Dampf und ein ſchönes tiefes Schwarz 
für Seidenzeuge beſonders gufmerkſam zu machen. [2485] 


2525. Den geſteigerten Arbeitslöhnen zufolge ſehen wir uns 

veranlaßt, das Meiſtergeld von jetzt ab auf 1½ Sgr. pro Tag 

zu erhöhen. Die Maurer- und Zimmermeiſter 
Im März 1865. des Bolkenhainer Kreiſes. 


2463. Ein auch zwei Mädchen, welche die hieſige Schule 
beſuchen ſollen, können noch in einer Familie aufgenommen 
werden, wo ihnen freundliche Aufnahme, gewiſſenhafte Pflege 
und Nachhülfe in den Schularbeiten zu Theil wird. Nähere 
Anfrage unter der Chiffre 8. N. 14 in der Exped. d. Boten 
niederzulegen, wonach nähere Auskunft ertheilt werden wird. 


2545. Herrn Eggeling zur Kenntnißnahme, daß ich in Ange⸗ 

legenheiten der Geſellen⸗Krankenkaſſe für jeden Andern 
for während zu ſprechen bin, vorausgeſetzt, daß mich meine 
eigene Beſchäftigung nicht aus meiner Wohnung ruft; für 
Wohldenſel ben aber bin ich von heute ab täglich mit Ausnahme 
der Sonn und Feſttage von 12% bis I Uhr, Mittags zu 
ſprechen. Sollte Herr Eggeling geſonnen ſein, dieſes Geſpräch 
auf demſelben Wege weiter zu führen, ſo diene ihm zur Nach⸗ 
richt, daß ich in der Folge die Phraſen deſſelben unbegchtet 
laſſen werde; ihm hier noch den wohlgemeinten Rath, in Folge 
bei der Wahrheit zu bleiben. Mangliers. 

Hirſchberg, den 18. März 1865. 


1 Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher mir das ſchlechte Subjekt, welches über 
meine Tochter ein falſches, lügenhaftes Gerücht verbreitet hat, 
ſo See daß ich es gerichtlich belangen kann. 

Hirſchberg. 2554. Friedrich Borrmaun. 


g 5 Nun eo 1 : \ 8 g BER: (pet 
Es wird befonders darauf hingewieſen, daß der Verſicherte niemals in den Fall kommen kaun, eingezahlte bräunen 
wie ſonſt, wenn Verſicherungen fallen gelaſſen werden, zu verlieren und daß dieſe Art der Verſicherung zu 0 ae 
eignet, weil neben der Sicherſtellung durch die Police die Prämien⸗Rückgewähr⸗Scheine en 


Depoſiten, C at 


2464. Wegen Verlegung meines Domitils * 
ſuche ich Diejenigen, welche an mich Forde 
gen haben, dieſelben bis zum 1. April. d. 
zu meiner Kenntniß gelangen zu laſſen. 
Gleichzeitig fordere ich alle Diejenigen F 
welche noch Zahlungen an mich zu leiſten FR 
ben, ihren Verpflichtungen bis zum 1. Af, 
d. J. nachzukommen, im Nichtzahlungsfalle“ 
meine Forderungen gerichtlich einziehen laſe, 
Hirſchberg. Auguſt Wend rin? 
2451. Durch den Abgang eines hoffnungsvollen Präpg ane N 
befinde ich mich in der Lage, einen Knaben, welcher ſich a 


Lehrerſtande widmen will, in Penſion zu nehmen. Guten 


lagen und körperliche Geſundheit ſind Haupt ebfngng \ 
Cantor Weidner: 0 


Gröditzberg, den 13. März 1865. 
Aufforderung. 


Da ich mein Geſchäft ganz aufgebe, jo for 
ich alle Diejenigen, welche noch Zahlungen an 
zu leiſten haben, hiermit auf, ihren Verpflichtung, 
bis zum 1. April d. J. nachzukommen; im Nich 
zahlungsfalle werde ich meine Forderungen von!“ 
ſäumigen Zahlern gerichtlich einziehen laſſen. 

Gleichzeitig fordere ich alle Diejenigen, MET 
noch Forderungen an mich haben, hiermit auf, de 
ſelben bis zum 1. April zu meiner Kenntniß v 
langen zu laffen. 1 

Hirſchberg, im März 1865. 

E. Pegenau - 


2340. 


z 


2 


* — 


Ziefbartmannsdorf. 
Stunden verſchlafen, aber nicht wieder!!! 


n Denjenigen, welche am 11. d. Mts. in Tief: 
mannsdorf von den mir abgepfändeten und ver⸗ 
1 W Gegenſtänden gekauft haben, ſichere ich hierdurch 
Wiederkauf zu doppelt höherem Preiſe zu, als das 
gebot betragen hat. Ich befand mich auf Reiſen 
zer von mir mit n über die Sachlage 
inge bat die Zeit verſchlafen, daher ich ohne 
A, iß blieb und die Verſteigerung nicht durch Befrie⸗ 
She meier Gläubiger, was mir ſonſt ſtets und bei 
en Paſſiva gelungen iſt, beſeitigen konnte. 
en Denjenigen, welche mir bereits zum Wiedererkauf 
er der Sachen verholfen haben und beim Auctions: 


4 Sal mit Zug und Zeug erſchienen waren, 


Dank. 
Veſonders Demjenigen Dank, welchem es auf meine 


1 lung und Bitten gelungen it, einem Käufer, der 
beg, en gekauften Sachen e zu ver⸗ 
unt 9 gedachte, dieſelben käuflich abzunehmen und mir 
ee zuzulaſſen. 
des Hu auch Denjenigen meinen Dank und „ein donnern⸗ 
Ian tab“, daß ſie zittern, welche beliebten, mein Eigen: 
az and Wenigkeit in Augenſchein zu nehmen, und die 
; een daß beſſere Zeiten kommen, ſchlechtere werden 
en. 
1 mehrere Gegenſtände wären zu kaufen geweſen, 
ö ft; ſelbſt erſcheinen konnte, und zwar, die mich 
Ri igenden, welche den Nichtkäufern eine leichte 
. 6786, geweſen wären. 5 N 
Glänbſten Dank und fernere Verbindlichkeit allen meinen 
und fi ern, die mich bis jetzt noch nicht gegriffen haben 
iner durch die viel und wohl überlegten Handlungen 
x Leglenderen, Gläubiger nicht beſtimmen ließen. 
5 eren rufe ich meinen alten Wahlſpruch zu: 
6 Se Einer mit dem Andern in Unterhandlung ſteh'n, 
w 3 erde ich der Sache kühn in die Augen ſeh'n. 
meinem Haufe ſind noch leine Thüren, 
ö — muß ich von der Luft frei bewegt exiſtiren. 
Alles mich nicht wundern, wenn ein Verſtändiger ſpricht: 
Ich rei binauszuſchaffen, it meine Pflicht. 
eiche dafür ein Vergißmeinnicht!“ 
lefhartmannsdorf, den 14. März 1865. 
Wilhelm Raupach, 
2457. Schmiedebeſitzer. 


„ MBMleichwaaren 


arant 
| e Guſtau Elsner. 
Wbenfeied berg, im März. 1865. l 


Erklärun 


. uerkennen für meine Pflicht erachte. 
endorf, den 14. März 1865. 
von Thielau, Major und Landrath a. D. 


— t auf Natur⸗Naſenbleiche bis Ende 
zur ganzen und halben Bleiche und unter 


wandte bang a Spätlich, als Viebfeleußerin, nebſt ihrem 
, als Wurtoſchaſtsvogſ dienen ſeit 11 Jahren auf hie 
ominium zu meiner vollen Zufriedenheit und find mir 
böchit friedliebende und Meran Leute bekannt, — 


„ Kohleunfuhrleute 


werden geſucht in der Gas⸗Anſtalt zu Hirſchberg. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
2404. Ein Haus iſt zu verkaufen. 
Wo? erfährt man in der Expedition d. Boten. 


2523. Mein an der Promenade gelegenes, neu gebautes Haus 

nebſt davor liegendem Gartenplatz bin ich wegen anderweitiger 

Einrichtung Willens, bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 
Hirſchberg. Fr. Hilbig, Tiſchlermſtt. 


e, Gaſthofverkauf. 


Ein Gaſthof in einer Provinzialſtadt, am Markt belegen, 
im guten Bauſtande, von Fremden ſehr beſucht, überhaupt der 
Beſte in der Stadt, wozu noch 75 Morgen Acker und Wieſen 
gehören, iſt mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium 
wegen Familienverhältniſſe ſofort zu verkaufen. Preisgebot: 
12,000 rtl. mit 34000 rtl. Anzahlung. Darauf Neflektirende 
erfahren das Nähere darüber auf portofreie Anfragen bei 

G. Franzke in Liegnitz, Ritterſtraße 4. 


2499. Zu verkaufen ſind zu möglichſt billigen Preiſen; 

1) eine ſehr rentable Reſtauration mit 16 Mia. Grundfläche, 
2) drei mit lebhaftem Betriebe ſtehende Brauereien, 

3) ein Gaſthof Liter Klaſſe mit allen Erforderniſſen, 

4) ein rentabler Gerxichtskretſcham m. 32 8 u. Wieſe, 
5) eine ſchöne Waſſer⸗ u. Dampfmühle mit 30 Meg. Fläche. 

Näheres über dieſe Etabliſſemente theilt mit: 
Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 


Mühlen ⸗Ver kauf! 


Eine gut gelegene Waſſermühle mit gusreichendem Waſſer, 
1 amerikaniſchen, 1 deutichen Gang,! Spitzgang, 1 Hirſemühle, 
Oelmühle mit 7 Stampfen; große maſſive Gebäude und circa 
100 Morgen Land, incl. 19 Morgen Wieſen, it ſehr billig 
zu verkaufen. 5 

Ebenſo eine Scholtiſei mit 335 Morgen Areal guter Bo: 
den iſt ebenſo billig zu verkaufen. Näheres auf fr. Briefe 

bei Eruſt Pfaff in Sorau. 


Kin Grotieham mit Regen gutem Ader, 
Ein Kretſcham maſſiven Gebäuden und voll⸗ 
ſtändigem Inventarium, eine halbe Meile von der Kreisſtadt 
entfernt, iſt unter jellben Bedingungen bald zu verkaufen. Näheres 


1 bei portofreier Anfrage W. Erbe 
2187. in Neumarkt bei Breslau. 
1995. Freiwilliger Verkauf, 


Die dem Schleifmühlbeſitzer Herr man Michael ſſchen 
Erben gehörige Schleifmühle Nr. 330 allhier, am Zuſammen⸗ 
fluſſe des großen und kleinen Zackens an der Chauſſee, eine 
viertel Stunde dieſeits der Joſephinen⸗Hütte Sen zu jeder 
Fabrikanlage geeignet und mit hinlänglicher Waſſerkraft ver⸗ 
ſehen, ſoll, mit der nicht weit davon liegenden Acker⸗Parcelle, 


am 30. 9 rz a c., Nachmittags 2 Uhr im Ulbrich'ſchen Gajt: 


ofe an den Meiſt⸗ u. Beſtbietenden n verkauft werden. 
Die näheren Bedingungen ſind bei mir oder am Verkaufster⸗ 
mine zu erfahren. Die 8 Morgen enthaltende Acker⸗Parcelle 
kann auch für ſich er verfauft werben, 
Schreiberhau, J. März 1865, Schwanda,/ 
a als Bevollmächtiger. 


an Mühlen⸗Verkauf. 


Eine Waſſermühle mit einem Mahl: und einem Spitzgange 
(Franzoſen) und ausreichendem Waſſer bei 11 Fuß Gefälle, 
mitten in einem großen Dorfe belegen, wozu ein Garten 
und circa 2 Morgen des beiten Ackers gehören, iſt ſofoxt 
aus freier Hand zu verkaufen. Es können auf Verlangen auch 
noch einige Morgen Acker beigegeben werden. Der Eigenthü⸗ 
mer wird durch die Expedition dieſes Blattes nachgewieſen. 


Das Haus Nr. 9, nebſt Scheuer, Stallung und 1 Scheffel 
Acker, zu Euphroſinenthal, nahe am Bahnhof Greiffenberg ge⸗ 
legen, ſoll wegen Erbauseinanderſetzung am 31. März c. frei⸗ 
willig gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Die Knospe'ſchen Erben. 

Greiffenberg, den 15. März 1865. 2510. 


are Ab Ba ee Ba a — 
2590. Das Haus Nr. 52 zu Flachenſeiffen ſteht aus freier 
Hand zum Verkauf. 


Haus⸗Verkauf. 


Veränderungshalber bin ich Willens mein Haus aus freier 
Hand zu verkaufen, es eignet ſich vorzüglich zum kaufmänni⸗ 
chen Geſchäft, ferner befindet ſich in demſelben ein gut ein⸗ 
gerichtetes Lokal für Maschinenbauer oder Schloſſer. 

Näheres ertheilt die Expedition des Boten. 

Hirſchberg den 15. März 1865. 2479. 


250. Freiwilliger Verkauf! 

Eine Windmühle im beſten Bauzuſtande mit 17 Morgen 
Acker J. Klaſſe iſt bald zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 
Eigenthümer: Jul. Sommer in Dammsdorf b. Striegau. 


2488. Haus: Verkauf. i 
Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu Nor. ⸗Zieder 
bei Landeshut belegenes maſſiv erbautes Haus sub Nr. 52, mit 
ewölbter Stallung und Scheuer nebſt Garten, zu verkaufen. 
Ha eres beim Eigenthümer. Lademaun, Hausbeſitzer. 
Mieder⸗Zieder bei Landeshut, den 13. März 1865. 


ass. Haus Verkauf! 


Ein zweiſtöckiges, in einem guten Bauzuſtande befindliches, 
mit einer Feuerwerkſtätte eingerichtetes, nahe am Markt bele⸗ 
genes Haus, welches ſich auch zu jedem anderen Betriebe 
vortheilhaft eignet, ilt veränderungshalber aus freier Hand zu 
verkaufen und erfahren Kaufluſtige Näheres in der Exp. d. B. 


> Gaſthof Verkauf. 


Beränderungshalber beabſichtige ich meinen an der Straße 
von Strieg au nach Schweidnitg belegenen Gaſthof mi 
33 Morgen gut beſtelltem Acker, worunter eine ſchöne Wieſe 
von 7%, Morgen, nebſt Viehbeſtand und vollſtändigem Wirth 
ſchafts⸗Inventar, zu verkaufen. In dem u a en Neben 
gebäude wird die Fleiſcherei betrieben. Alle Gebäude find 
maſſiv. Näheres beim Eigenthümer Wilhelm Otto in 
Jerſchendorf bei Koſtenblut. 


Veränderungshalber iſt in einer belebten Kreisſtadt Schle 
ſiens eine gut eingerichtete Seifenſtederei im beſten Betriebe 
aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes Haus eignet ſich zu 

jedem Geſchäft, namentlich zu einer Deſtillat ion. 

Wo? iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. Franco 
Offerten nimmt die Expedition an. 2469. 


a | 11 


2439. ing 5 
Termins⸗ Aufhebung. 
Das in meiner Bekanntmachung vom 22. Februar 91 get 
zeichnete Haus Nr. 28 der Vorſtadt bier iſt von den I anke 
ſchen Erben durch mich verkauft. Der zum 22. d. 1. 
raumte Termin fällt 5 5 2 
Landeshut, den 15. März 1865. ar. 
Der Königliche Nedts.Auwalt und Metal 
Speck. — 


2530. Die gut eingerichtete, im beſten Bauzuftande 
findende Brauerei zu Pilgramsdorf, an der Goldberg, 
berger Straße gelegen, iſt in Folge des Todes des Si 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

ſind beim jetzigen Pächter der Schankwirthſchaft, Meiſe 
ſelbſt, beim Vorwerksbeſizer und Teſtamentsvollſtrecker 
Längner auf Ober Rennweg bei Goldberg und beim 
mann Herrn Rutt in Goldberg zu erfahren. 


Acht franzöſiſche | 
Gummiſchuhe 1 
empfiehlt ee 

H. Bruck. | 


2576. Wegen Ankauf von neuen Böden ſtehen 6 fer 
3 zweijährige) Sprungböcke billig zum ae 8 


Zugochſen, 2 Kühe und 1 iun ve, 
re W 
— 5 1 

= 5 fette Schweine 
ſtehen zum Verkauf in Nr. 186 in Schmieden? 
2564. Eine Scheidewand von Brettern, noch zen 
einem Verkaufsladen ſich ED, iſt nebſt Thüren und 


wegen Mangel an Raum u zu verkaufen. 1 
Eckert, Greiffenb. Straße je 


= Gewäilerten Stockſiſeh 


empfiehlt Nobert Ertuer in WBarmbril 


2 r 1 1 1 

Br Den vieljeitigen Nachfragen zu genügen, empfi 
erſte Sendung ll 
1 

Nn 


ET Dresdener Porzellau⸗Waaren, wie 
u billigſten Preiſen; empfehle daher 0 ) 
bor Ne. 


dei 2 


Taſſen c. in reichlicher Auswahl und modernſten 6 
Lager zur freundlichen Beachtung. CE. G. Sch 
Schönau. Ober ⸗T 


Schmelz- u. Beguß⸗ Oefen, U m Bol | 
werden von “2 b ae 4 Fabr a 


Schwerta, franco Bahn of ar" A 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geijefert 
ür Oefen, welche in's Land von "u 
Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten un 
und an wen der Fuhrmann an der Chaufiee abliefern l 
Auf der Laubaner Ausſteilung bat die 
erhalten, - 


Zueite Beilag 


24%. Von den jo berühmten Sing er'ſchen Näh⸗ 
maſchinen iſt wieder eine neue Sendung angekommen, 
und befinden ſich auf meinem wohlaſſortirten Lager Ma⸗ 


Hutmacher, Sattler u. Riemer, 
welche letztere dreifaches ſtarkes Leder mit größter Leich⸗ 
tigkeit näht und ſteppt. 


Die Preiſe ſind wie in Berlin 


und ſind die . ſo annehmbar, daß bei 
einer Anzahlung der Reſt i 
vertheilt werden kann. Der nötbhige Unterricht gratis. 
Auch alle dazu brauchbaren Garne, Seide u. Nadeln 
ſind bei mir auf Lager und werden billigſt verkauft bei 


E. Eggeling. 


® 1454. Die ä ten, nach der Compoſition des BEE” Königl. Profeſſor Dr. Albers zu Bonn angefer⸗ & 
tigten, als bal wirkungsvoll erprobten, Rheiniſchen Bruſt⸗Caramellen ſind in verſiegelken 791 a- 
rothen Düten a 5 Sgr. — auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ be⸗ E 
findet — ſtets zu haben in Hirſchberg bei Hanke & Gottwald Nachfolger. 


lämorrhoidal- und Magen- Lssehz, 
Qeuerfunden und fabricirt von S. ZBrüft in Waldenburg /8cul, 


‚über dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten und 
zudern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


errn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn J. E. Schindler in Lieban. 
J. A. Dietrich in Arnsdorf. - Otto Bettcher in Lauban, 
S Conditor F. Lemberg in Bolkenhain, Herren Gebrüder Förster in Löwenbe rg. 
8 R. Ramsch in Giers dorf. Herrn J. Flegel in Schömberg. 
VV. Radisch in Goldberg. - MR. Grauer in Schönau, 
Ludwig Kusche] in Jauer. - Julius Höhne in Warmbrunn, 
Herren E. W. Hoffmann & Co. inLandeshut. 
1934. 


Neue ungeſtempelte Schotten Vollheringe, 7 
* neue Kaufmanns Fettheringe, 
r. u. 186 4r. 


„2Adler⸗Küſtenheringe, 1864r., kl. Fett: und 1864 r. Flbr.⸗Ihlen⸗ und, Großberger:Heringe, feinſte fette 


0 holländiſche Jäger⸗Heringe, 
i in: u. Si f ckbücklinge, Neunaugen 
besten ant, trodnen und gewäſſerten Stockfiſch, geräucherte Rhein: u. Silber ſe / Spe „Nei ‚ 
0 5 inen, Sardinen in Oel. Stockgaſſe Nr. 29, 
eee 1 G. Donner, ee Nr. 44. 
7 a a NE Er TEE ET TEEN EEE EN? ee, 
Fr * 


2835 Hombopathiſchen Geſundheits⸗ Caffee !!! 2582. Sprengpulver, rheinl. und ſächſ. Fa. 


1005 von Dr. Lutze in Köthen 
empfing hen, 


wiederum Zuſendung und offerire denſelben billig. brikat, beſte Sicherheitszünder, Bohr⸗ f 


„Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.) und Guſtſtahl offerirt zu billigsten Preiſen 
Schönau. C. G. Schmidt, Oberthor No. 84. | F. Piücher. 


e zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge. 8 


ſchinen für Schneider, Schuhmacher, 


etrag auf 6 Monat hinaus 


1 Kandel ala in größeren 105 empfiehlt, ebenſo e Schollen, Lache ſche, Seezunge, Steinbutte, 


r 


Bruſt Karamellen, 
ſicheres Mittel für Huſten⸗ und Bruſt Leidende. 


Nach Anweiſung des berühmten Dr. von Miakowsky in Warſchau gefertigt. 

Unter allen bekannten Mitteln gegen Bruſt⸗, Huſten⸗ und Halsübel ift keines von jo ſicherer und ſchneller Wirk⸗ 
ſamkeit, als dieſe Karamellen. Ueberall, wo es auf eine ſchnelle Beſeitigung eines Huſtens, einer Heiſerteit, einer 
Verſchleimung des Halſes u. ſ. w. ankommt und ganz beſonders bei Kindern, welche an Stick- und Keuchhuſten leiden, 
werden dieſe löſenden Karamellen ihre außerordentliche Heilſamkeit bewähren. 

Dieſe Karamellen verlieren durch längere Aufbewahrung an Güte und Wirkſamkeit nicht und ſollten daher zur 
ſchnellen und doppelt heilſamen Anwendung in jeder Haushaltung vorräthig ſein. Durch ihre vortreffliche Wirkſam⸗ 
teit haben ſich dieſe Karamellen eines großen Rufes, ſowohl von hohen Herrſchaften, wie von Perſonen niederen 
Standes zu erfreuen gehabt. E Ich empfehle das Pfund zu 12 Sgr. — Wiederverkäufer erhalten lohnenden 
Rabatt. ER E. Müller, Conditor in Freiburg i. Schl., 

Nikolaiſtraße 48. 


Atte ſt. 3 
Ich bezeuge hierdurch der Wahrheit gemäß, daß die Bruſt⸗Karamellen des Herrn Conditor E. Müller in Frei⸗ 
burg mir ſowohl als meinen Kindern bei dem in dieſem Winter und Frühjahr ſo häufig auftretenden Huſten ganz 
vortreffliche Dienſte geleiſtet haben. Herr Müller verſchmäht jede charlatanhafte Aüpriſung jeiner, Karamellen und 
verkauft n zu ſehr billigem Preiſe. F. Strach, 
töhnersdorf, den 26. April 1864. Königl. Premier⸗Lieutenant. 

Haupt⸗Niederlagen befinden ſich: In Freiburg i. Schl.: bei Herrn W. I 5 L. Majunke, Mad. A. Her⸗ 
berger, Hrn. G. Doms, W. Hartwig, Kaufm R. Mücke, J. G. Köhler, J. Linke, M. Waldmann, M. Scholz. In 
Waldenburg: Hrn. J. Diſtler, C L. Schöbel, W. Schubert und J. Rolcke. In Charlottenbrunn: Hrn. C. Schrötter, 
B. Schmiedchen im Bazar. In MWüſtegiersdorf: Hrn. C. Pflaume. In Schweidnitz: Hrn. Friedr. Seliger, A. Greiffen⸗ 
berg (Büttnerſtraße). In Striegau: Hrn. R. Rasper. In Reichenſtein: Hrn. C. Sobeck. In Bolkenhain: Hrn. E. Kunich. 
In Hohenfriedeberg: Hrn. F. Thon. In Weißſtein: Hrn. A. Seidel, C. Guhr. In Ober⸗Salzbrunn: Hrn. C. Halle 
im Bazar und Wittfrau Joh. Riedel. In Nieder⸗Salzbrunn: Hrn. Alex. In Friedland: Hrn. A. Scholz. In Lang⸗ 
Waltersdorf: Hrn. C. Zeuner. In Schömberg: Hrn. R. Lachmuth, J. Flegel. In Ober⸗Hannsdorf bei Glatz: Hrn. 
F. Sandmann. In Hermsdorf bei Waldenburg: Hru. C. Schlums. In Altwaſſer: Hrn. C. Schmidtchen, C. Stancke. 
In Warmbrunn: Hrn. L. O. Ganzert. In Goldberg: Hrn. F. Letzner. In Schmiedeberg: Hrn. F. Schönherr. In 
Liebau: Hrn. J. Kloſe. In Mertſchütz bei Jauer: Hrn. K. Hertel. In Landeshut: Hrn. G. Enckelmann. In Conſtadt: 
Hrn. L. Keil. In Zabrze i. O.⸗Schl.: Hrn. J. Proske. In Ober⸗Waldenburg: C. Hampel. In Soeſt in Weſtphalen: 
Hrn. H. Brackelmann. 
Weitere Niederlagen bin ich gern erbötig zu errichten und bitte um geneigte Ordre. E. Müller. 


2436. 


; : 9 75 Ä Ne, ß n R e 
355 Carlshaller Patent⸗ Viehſalz⸗Leckſteine 
empfiehlt als das beſte, reinſte und billigſte Viehſalz die Niederlage 


bei H. Schmiedel in Schönau. 


36 


Haffinade (in Broden) . . pro Pfund 5 Sgr. — 
f t 0 m s : I 
Feinſten weißen Farin JE - 2 415 
Hellgelben Farin 5 a! BET \ \ * ; 4 
Dunkelgelben Farin : : wre 


* Preis⸗Courant gratis, Aufträge von außerhalb werden gegen Einſendung 
des Betrages prompt ausgeführt. 


Die Colonial Waaren Niederlage. 
Einzel⸗Verkauf zu Engros⸗Preiſen. 

| Aug. Nein hald. | 

Breslau. Eliſabeth⸗Straße Nr. 6. (Tuchhausſtraßſe. | 


= — 


/ — 


N, Stearin-Rerzen à Pack 6 Sgr. 
Praaraffin⸗ dto. a 6 ½ Sgr., 
em dto. bunte, à Pack 8 Sgr. 
en | A. Schwierz, Langſtr. 
e Stubl: und Flechtrohr empfing 
wieder V. 


. Einer gütigen Beachtung empfohlen! ug 

Volaen heute ab verkaufe ich das Pfund beſtes 
Kolaraı für 3%, Sgr., bei Entnahme von minde⸗ 
und 5 Pfund für 3½ et Petroleum für 4½ 

4% Sgr. obert Böhm, Klempnermſtr., 

57 2377. auf, Schild. Strafe. 

Ra. Das Dominium Co 5 offer i 

N 5 Dominium Lähn haus offerirt gute Zwiebel: 

Artoffeln zum Verkauf. 928 


Weissen Brust- Syru 
uin jeder beliebigen Quantität, empfiehlt y P-. 
55 2561. A. Scholtz. 
So Das Dominium Heiland⸗Kauffung of 
u an 100 Scheffel AnatGerſte und 100 
ac Kartoffeln zur Saat. 


Samen ⸗Verkaufs⸗Anzeige 


265 600 Schock weiße Erlen, 100 7 77 rothe, 
Sam Jeffel weiß. Erlem Samen u. 5 Scheffel Birken: 


u ſtehen zum Verkauf bei Gottfried Gläſer 


N in Zobten am Bober. 
eue 4 
Ae Acht Rigaer Lein⸗Saat 1994. 
Gran, Pair. Munkelrüben⸗Sadmen, 

Aecht e ee weiße und rothe Mohrrüben, 
f franz. uzerne und Rheygras 5 
Gold empfiehlt billigſt Julius Ulrich. 


berg, den 27. Februar 1865. 


N. — Beſtes u. billigſtes Mittel zum Waſchen der Glacs⸗ 
fag ane in Gläſern a 6 Sgr. und 2%, Sgr. und in Wein: 


— J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
8 Wegen Umzug zu verkaufen: 
here gute Möbel und ein noch faſt neues 
abe une von ſchönſtem Tone, Hirſchberg, Schüpen- 
Naß in dem ehemals Rabitſch' ſchen Kaufe eim 
j 700 v. Schimmelfennig. 2455. 
105 Stifche Juſend ö 
N wieder angelommen ao werte iel 4 3. ade 


959. 


Bettfedern, 

neue und gebrauchte, empfiehlt in 
roßer Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen J. Levi, 


Korulaube⸗ u. Langſtraßen⸗Ecke. 


Eine Parthie Packfäſſer 


verkauft [2573] A. Schwierz, Langſtraße. 


Drescher & Fischers Rettigbonbons 


für Huſten und Bruſtleiden, empfiehlt F. A. Neimaun. 


Meine auf gegenwärtiger Frankfurt a. O. Meſſe 
perſönlich eingekauften Waaren ſind bereits einge⸗ 
troffen, und iſt durch dieſelben mein Lager in Tuchen 
und Stoffen, — ſpeciell für bevorſtehende Früh⸗ 
jahrs⸗ u. Sommer ⸗Saiſon auf's Reichhaltigſte 
und Beſte aſſortirt. 

Ich erlaube mir ſolches, unter Verſicherung der 
ſolideſten Preiſe, hiemit angelegentlichſt zur gefäl« 
ligen Berückſichtigung zu empfehlen. 

Hirſchberg den 15. März 1865. 2466. 

B. H. Töpler, vormals Carl Neumann. 


Für eee 
Zwei Krempel⸗Maſchinen und mehrere Wo reini⸗ 
gungs⸗Maſchinen find ſpottbillig zu haben bei 
2502. Ernſt Prausnitzer & Co. in Liegnitz. 


2547. Zu verkaufen E 
find im Ganzen 30 bis 40 Stück rohe Nehfelle bei 
Karl Richter in Warmbrunn im Roſengarten. 


Zum Verkauf. 


Zwei neue Mühlſteine aus böhmiſchem Bruche jerti 
zum Mahlen gearbeitet, 3 Fuß 3½ Zoll lang, 16 Zoll ſtar 
guter Qualität, ſind zu verkaufen. 2537. 
Baugleich find 8 bis 12 Schock gutes Roggen: 
ſtroh zu verkaufen vom Mühlenbeſ. C. B. Ritter. 

Wederau bei Bolkenhain. 


Aechten Wein⸗Eſſig a Ort. 4 far, 
feinen Rum aD. 7½, 10 u. 15 fgr. 
empfiehlt [2570] A. Schwierz, Langſtraße. 


2480. Eine gute Drehbank, welche für Holzarbeiten ſich ſehr 
gut 7 5 iſt preismäßig zu verkaufen beim 5 
Hirſchberg, den 15. März 1865. Gelbgießermeiſter Pohle. 


2465. Die Kalkbrennerei in Gröditzberg offerirt vom 18. d. 
M. ab, wieder täglich friſch gebrannten Bau⸗ und Acker⸗ 
kalk von anerkannter Güte und zu zeitgemäßen Preiſen. — 
Bei Baar⸗Zablungen wird bedeutender! abakc eg 

Miethe. 


* 


7 


18 


276. Keine Erfindung auf dem Ge- 

biete der Toilette⸗Chemie hat wohl 

jemals eine ſo allgemeine Anerken⸗ 

nung und ſo großartige Ausbreitung 

über die ganze civilifirte Welt ge⸗ 

wonnen, als der Ne ee 

J h A d . kein kosmetiſches 
0 5 II T; Präparat jo ſchnell ſich unentbehr⸗ 
lich gemadht, wie auf dem Toilette 

tiſch der Fürſten ſo in jedem Haufe, 
Hauschild's g a b 
nen Haarwuchſes zu itzen weiß. 

USC Sehr als Tauſend bei mir zu Je⸗ 
dermanns Ei nſicht bereitliegende 

Me und Atteſte, darunter? viele 

a ae 1 — 750 5 
elehrten und Staatsmännern, be⸗ 
vegetabilif et a: die überraſchende Wirk: 
amkeit des Balſams, der nicht allein 

das Ausfallen der * ſofort be⸗ 

ſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 

länger kahl geweſenen Scheiteln in 

oft unglaublich kurzer Zeit jungen 


Haar- . 
Balsam. 


ge, de⸗ 
ren ſich J. A. Hauſchild's ve⸗ 
getabiliſcher Haar⸗Balſam 


überall zu erfreuen hat, hat 
eine Menge Nachahmungen, 
die unter ähnlichen Namen 
angekündigt werden, hervor⸗ 
gebracht, ich bitte deshalb 
darauf ziu achten, daß an je 
dem Orte nur eine einzige 
Verkaufs⸗Stelle für Hau⸗ 
ſchälds Balſam exiſtirt und 
derſelbe z. B. in 


Breslau: bei Eduard Groß, am Neum. 42, 
Brieg: Robert Kayſer, 
Greiffenberg: : Benno Bolz, 
Goldberg: : J. Beer, 
Görlitz: Louis Funkert, 
Hirſchberg: Agnes Spehr, 
Nane H. Hierſemenzel, 
andeshut: E. Rudolph, 
Liegnitz: Guſtav Müller, 
Löwenberg: Teodor Rother, 
Ratibor: S. Gutfreund, 
Reichenbach: Nobert Rathmann, 
Schweidniz: Ad. Greiffenber 


’ 
Striegau: : ‚Aug. Schubert, Gawerſt. 9, 
ausſchließlich in Original Flaſchen a I rtl., ½ F. a 
20 ſgr., ½ Fl. à 10 ſgr. zu haben iſt. 8 
Jul. Kratze Nachr. in Leipzig. 


Franzöſiſche Billards 


empfiehlt die Billard: Fabrik des a. Wahsner in 
Breslau, Weißgerberſtraße Nr. 5. Beſtellungen werden bis 
zum 18, März c. bei Herrn Rüffer in Hermsdorf u. K. 
franko erbeten, da ich daſelbſt mit der Aufſtellung eines fran⸗ 
zoͤſiſchen Billards mit Gummibanden beſchäftigt bin. 

2319. A. Wahsner, Billardfabrikant. 


von F. A. 


7 * 5 
5 
N 1 


* 


Von den echten, ärztlich geprüften und empfohlenen Artiteln 
ald in Berlin: | 


„Geſundheits Blumen Geiſt 


4 Fl. 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches Pa, 
PR Mund: und Zahnwaſſer, zugleich auch mußEel | 
und nervenſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ und 
Stärkungs⸗Wein,“ 3 10 Sen (nd) 


als vorzügliches Getränk gegen Magenſchwäche, ins “ 
ſondere . an 1 1 ſchnelleren Samt j 
lung der Kräfte, beitens zu empfehlen; halten ſtets Lager, 
Häirſchberg bei: Conditor A. Edom⸗ 
E. Fritſch in Warmbrunn, 
Ed. Neumann in Greiffenberg, 4 
A. W. Neumann in Friedeberg a/ O. 
. ©, H. Eſchrich in Löwenberg in S. 
Thamm in Schönau, 
anz Gärtner in Jauer, 
J. % Machatſcheck in Liebau, 
. Rudolph in Landeshut, 
& Menzel in Hohenfriedeberg, 


1 
9 


| 
| 
| 


„ Kunick in Bollenhain. 751.— 
600 Sack gelbfleiſchige Zwiebel: Kartoffeln, of 
ferirt Neuhof zu Neu: Würgsper! 
2391. p. Bolkenhain. 


Nein Noggen⸗Futter⸗Mehl, 
Rein Roggen⸗Kleie, 
Gemengte Kleie, 
* Waeizen⸗Kleie 1 Fer 
empfiehlt in dekannter Güte billigſt; doch ift Selbſtliefer 
von Säcken hierzu erwünſcht. 2385. 


Dauermehl⸗Fabrik zu Löwenberg g 
2253. Alle Sorten Bettfedern verkauft zu billigen 
Preiſen die Handelsfrau Lemme, ö 
in Landeshut am Ringe. 2 
L 
Zwei Jahre geruhten, einmal geſüeten 
Tonnen ⸗Leinſamen empfiehlt zur 
Frühjahrsſaat in ſchönſter Qualität 
2183. M. Friedländer. 
Friedeberg a. Q. im März 1865. 


& 


. MR 
SSS SSS SSN 


Bei hieſiger Kalkbrennerei iſt vom 20. März c. ab wieder & 


friſch gebrannter Bau- u. Acker⸗Kalk? 


vorrätbig. Der Preis für das 1 Scheffel 4 Metzen Ber 

liner Maaß enthaltende Ofenmaaß wird bei aukalk 8 

mit 10 Sar. und bei Ackerkalk mit 4 Sgr. berechnet. & 

Boberröhrsdorf, den 12. März 1865. \ 

Reichsgräflich Sch e ſches Neut⸗Amt. 
enzel. 


DS 0 33. S 


. 86. Der Wahrheit die Ehre! 

hattet Jahr und Tag an der Steinplage heftig leidend, 
hir ich alle möglichen Mittel vergebens angewandt, als 
uam don Freunden gerathen wurde, den Kräuter⸗Liqueur 
zun Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenstr. 19, 
rauchen. An meiner Heilung ſchon verzweifelnd, griff 
auch noch zu dieſem Mittel und bin durch fortgeſetzten 
auch deſſelben jetzt von meinen unerträglichen Schmerzen 
kit, indem der durch Auflöſung bedeutend verkleinerte 
abgegangen iſt. Zur Steuer der Wahrheit halte ich 
Ae, verpflichtet, dieſes Mittel allen an einem ähnlichen 

bel Leidenden dringend zu empfehlen. 
erſtadt. Wittwe Dehnhardt, 


4 
Hoſpitalitin zum Heil. Geiſt. 


Zur gefälligen Beachtung! 
eim Einkauf des echten R. F. Daubitz'⸗ 
Ro en Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 
An achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 
Nittenpel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
Big, Bite die eingebrannte Firma R. F. Dau⸗ 
due, erlin, 1 e 19, hat, das Eti⸗ 
E * in oberſter Reihe „NM. F. Daubitz'ſcher“ 
5 ſaderg unterſter Reihe das Namens⸗Facſimile des Er: 
fin, Apothekers R. 5 Daubitz trägt, und gekauft 
fee er in den öffentlichen Blättern annonecirten auto: 
a, en Niederlage von: 
Ki dz J. Eſchrich in Lo. J. F. Menzel i.Hobenfriede: 


E erg; 2 928 
hritſch i. Warmbrunn; A. W. Neumann in Frie⸗ 


5 

E. Rudolph in Landeshut; 
Peter Schaal i. Schömberg; 
A. Thamm in Schönau. 


Roggen ⸗Futtermehl, Noggen⸗ 
\ Weizen Kleie emichtt 
F Al F. Lemberg in Bolkenhain. 


mäß Sorten Dünger⸗Präparate in zweck⸗ 
Bigen Miſchungen, empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


3 
My n 
8 Joh. Ehrenftied Döring in Warmbrunn. 
Einen e Beachtenswerth. EX 
1 bene ychrten Publikum hieſigen Ortes und Umgegend die 
Fchuhe nzeige, daß von jetzt ab bei mir ſtets vorräthige 
k A gutiad Stiefeln zu haben ſind und empfehle dieſelben 
„Vallendar Beachtung zu äußert billigen Preiſen. 
6 orf b. Ketſchdorf. H. Reimann, Schuhmachermſtr. 


Agg. 
And 


ne r. Beachtungswerth. EX 

9 Kine bedenige Fabrik übergab mir zum Selhſtkoſtenpreiſe 
preiswäntende ee bi gelagerter Cigarren, alter 
Runter würdiger Tabake, in Packen und Nollen, wo: 
d emp alter arinas, geſponnen, und Portoriko, 

N naue dieſelben einer gütigen Beodtung, 

. 0 C. G. Schmidt, Oberthor No. 84. 


at = 


Eine Hochdruck-Dampfmaschine 


walten, S Pferde Kraft mit Erpanfion "erfur 
in der Spinnerei auf der Roſenau zu Hirfchberg ! Schl. 


2449. Beim Dom. Tſchinſchwitz bei Kuhnern ſtehen 127 Stück 
mit Körnern gemäſtete Maſtſchaafe, Hammel und Muttern, 
zum Verkauf und find bald abzulaſſen. — 
2448. Bier⸗, Wein-, Liqueur - u. Selterflaſchen ꝛc., 
Mecicin⸗Glas und Flaſchen zu Fruchtſäften em- 
pfiehlt zu Fabrikpreiſen 

Joh. Ehrenftied Döring in Warmbrunn. 
2524. Auf dem Dominium N.⸗Leipe bei Boltenhain ſtehen 
5 Stück Maſt⸗Ochſen und 4 Stück Kühe zum Verkauf. 


Nieder⸗Leipe, den 16. März 1865. Paerſchke, 
Rittergutspächter. 


2521. Alle Sorten von Klee⸗Samen zur Saat, ſowie auch 

Säe Lein verkauft in der größten wie in der kleinsten 

der Getreidehändler Maiwald 
in Schönau. 


Kartoffelmehl a Pfd. 1½ Sgr., 
Bruch⸗Reis a Pfd. 1¾ Sgr., 
Nudel⸗Bruch a Pfd. 2 Sgr. 

empfiehlt: 2372 A. Schwierz, Langſtr. 


Kauf ⸗ Geſuche. 
Zickelfelle, gase rohe Leder 
den reife getacſt Dändlern immer et⸗ 


ſten Preiſe gekauft u. den 


was mehr bewilligt we danch dr 80 
Ei Zidelfelle, 


ſowie alle ande rn rohen Leder, kauft und zahlt die höchiten 


Quantität 


Preiſe der Handelsmann Brener in Schmiedeberg. 
Zu kaufen werden geſucht. 
2251. Indem ich dieſes Fühjahr ſehr viele Aufträge von 


Käufern aus dem Auslande wie im Inlande erhalten, ſich 
Güter anzukaufen, als Rittergüter, große, wie auch kleine, bis 
zu 2: auch zmal Hunderttauſend, und ſchöne Bauergüter mit 
guten Grundlagen, ſo erſuche ich ganz gehorſamſt die geehrten 
Herren Ritterguts⸗ und Bauergutsbeſitzer, die Willens find, 
dieſes Frühjahr ſolche ade zu verkaufen, ſich gefälligst 
in Briefen mit Beilegung des Anſchlags an mich zu wenden 
unter Chiffre: F. WI. L. 27. Hainau, und verſpreche i 
die reellſte Bedienung. 


Zu vermiethen. 
2516. Ring Nr. 33 iſt Oſtern eine freundliche Wohnung 


in der dritten Etage an einen ruhigen Miether zu vergeben. 


Eine freundl. Wohnung an ruhige Miether, Hellergaſſe 987. 


f 


ae | 
15. Berndtengaſſe Nr. 883 ift eine Stube mit Altove, 2200. Ei brauchbarer und zuverläſſiger Wirth chan, 


üche und dem nöthigen Gelaß zu vermiethen und 1. April Vogt, der etwas von Schirrarbeit verſteht und ar 7 
zu beziehen. Don fan iſt, kann 2150 gute Sansa Versen 
Logis⸗Vermiethung in Friedeberg a. G. erforderlich BAER RAR e 2 


In Nr. 15 am Markt iſt die erſte Etage, beſtehend in drei = — iglic 
heizbaren Stuben, Küche und dem Gihrbiach Beigelaß, ſofort 2484. Ein erfahrener A er deſſen Frau e an 
85 Das 2e re beim Kauf N N lie 5 Alen im Stande i Kader — erden Mel 5 

as Nähere beim Kaufman Y daſelbſt. 2519. on zu zahlen 1 It, 5 be 
PPP . — ein Unterkommen. Das Nähere iſt in der Buchhandlung 1. 


Perſonen finden Unterkommen. L. Heege in Schweidnitz zu erfahren. 


2496. „Aufruf!“ Der Zimmer: und Maurermeiſter Hinze 252 i 8 temen 74 
kann (oh die hier rbetene elle übernehmen und fordere Ine before Kurt ee Familien melden 1 
I a Do 1 F ar erſcheinen oder ſofort ſchrift. wird jeder verfelben als Wohnung 1 Stube, 1 cal 1 
N . ind zu geben. Bodengelaß, ſowie fürs Jahr 1 Stück Leinacker und + 
Freiburg i Schl., den 15. März 1865. A. Feldtan. Re e rt 


I ee Mann und Frau werden Winter und Sommer nach ke 
2338. Setzer - Gefuch. bier. üblien guten Sohnfähen, täglich 6 7 Car. f 3#7 

2 2 24: 5 Sgr. be igt. ? an 
ae 0 eger finden dauernde Condition, Männer haben größtentheils Accord: Arbeiten, MR 


IH apeid Bande e ſächlich im Forſt, zu verrichten. Auch findet ein verheire de 
— oder lediger Pferdeknecht ſofort Unterkommen. Die Ten 
In meiner nen laccn finden Eigarren⸗ Arbeiter erſteren wird Winter und Sommer beſchäftigt; der ien u 
155 e l ae tigung. nur durch Todesfall offen geworden. 

auban, im rz l. A 1 = 25 
—— a — 2528. Mädchen u. Knaben zum Malen von Zin 
233]. Es finden mehrere Meſſerſchmied⸗Geſellen, welche werden geſucht von J. G. Junker in Warmb 


arbeiten können, fortdauernde Beſchäftigung. Auch können ſich 2482. Ein ordentliches und treues Dienſtmädchen en; | 


l 
1110 


Lehrli jeder Zeit bei terzei . zum 1. April c. zu miethen: 2 
en 5. 1 1 Y + 7255 Se me e N i der Cantor Jagſch in ae 
Heinrich Gottwald, Meferigmiebmeiter. 3109. Gine Nöch tn, welche über ihre Perce und, 


5 ( > ; wird! 
Drei Meſſerſchmied⸗Geſellen Ni Mbrung aute Kn aan aud Jenn bat, e, 
finden bei mir ſchöne und ausdauernde Arbeit bei gutem Lohn. Schloß Ho N er bei Schönau. — 
Auch nehme ich einen kräftigen Knaben als Lehrling an. a 5 177 
na Schwabe, Meſſerſchmiedmeiſter Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2303. zu Friedeberg a. Q. Er Gine ern au 45 e ſchaft 1 0 1065 

tüchtig in feinem & iehung zu empfehlen, weiſet nach: die Vermiethsfra 
Ein Schneidemüller, w Fre en d Kein Hirſchberg, am Schildauerthor wohnhaft. N 
möglich in geſetzten Jahren, findet bei beſcheidenen Anſprüchen ai 


üble S iasdorf 2403. Zur Führung einer Hauswirthſchaft bei u 
en Unterkommen in der Mühle Get. 9 orf einzelnen Herrn ſucht eine Wittwe in mittlerem Alter cn 5 


kommen. Näheres theilt mit der Kämmerer a. D. in Löwen 
2542. Ein een Pferdeknecht kann ſich ſofort mel⸗ 


den in der Werner ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf. Lehrlings⸗Geſuche. 


555 in Diener, e eee e 

welcher die Gärtnerei verſteht, kann ſich bei mir 2453. Einen Lehrling nimmt an: e 

melden. Dienſtantritt ſofort oder Oſtern. G. Kindler, Stellmachermſtr. in Hirſch— 
Cunnersdorf. von Raumer. 77 In nabe rechlſſcher Eltern, welcher vie SH 
2877. Ein g h ed, Tufpeftor win mit 10 Das a ee Warn 


bis 200 rtl. Gehalt und freier Station zu engagiren ges 7 
wünſcht. Ferner können einige jüngere Oekonomen, ſo 2198. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen zu 
wie Gärtner, Revier⸗Jäger u. Neher Brauerei kenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat die Handlung 
und Brennerei Verwalter vortheilhafte und dauernde lernen, findet bald oder zu Oftern ein Unterkommen bei er. 
Stellen nachgewieſen erhalten durch Schmiedeberg. Albert Jüttn 


W. * . 10. 7 5 — f 
eee ene ee eee RE 2586. Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener e 
2470. Ein brauchbarer und zuverläſſiger Wirthſchafts⸗ welcher Luſt hat, die Muchdruckerkunst zu e . 
Vogt, ein Pferde: u. ein Ochſenknecht können Stellung findet zu Oſtern dieſ. Jahr. ein Unterkommen in der Mr 
— auf dem Dominium Tiefhartmannsdorf. Weissig’ihen Buchdruckerei zu Markliſſa. 


| 
75 


3 Lehrliugs⸗Geſuch. 

Knabe rechtlicher Citern, der die Handlung erlernen 
Sündet ein Unterkommen bei | 5 
urich Adamy's Erben in Landeshut in Schleſien. 


Ein Knabe, welcher Luft hat die Schmiedepro⸗ 
n zu erlernen, findet ein Unterkommen beim 
Schmiedemeiſter Scholz in Löwenberg. 


Atmen wei kraftige Knaben, welche die Weißgerberei 

wollen, finden zu Oſtern d. J. Aufnahme. Näheres zu 
Gen dei F. Höffgen, Weißgerbermeiſter, 

derg. 0 . am Niederthore. 


I n Lehrling kaun 5 oa: 
BR i J. Her attlermeiſter. 
berg, den 15. März 1885. 5 

ken Knabe rechtlicher Eltern, welcher die nöthigen Schul⸗ 
eſitzt, findet zu Oſtern a. 0. in meinem Material: 
ewaaren⸗ Geſchäft als Lehrling Aufnahme. 
enberg. Ziekro. 


Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Zinn⸗ 
zu werden, findet einen Lehrherrn. Nähere Auskunft 


nde, 
Maſchinenführer. 


fin 


4. 
Jar 


Gar 
Seit; 


5 5 ts 2 mt. 
R „Wirthſchafts⸗Beamter. 
&n 1) Knabe rechtlicher Eltern findet zu Oſtern als Lehrlin 
9 Lelnetennen 0 der J. Hankeſſchen Condito he un 
lerkuchlerei in Jauer. 145 


25 5 Einen Tehrling nimmt an: 


8 Kuhnt, Schmiedemeiſter in Jauer. 


Lehrliugsgeſuch. 
Wie aller kräftiger A Luſt hat Riemer 
r bei ler zu werden, kann bald oder Oftern in die Lehre 
2 Herrmann Klein 


Mrobſthain. 


Riemer⸗ u. Sattlermſtr. in 


Gefunden. 


itt 1 2 
und mittler Größe iſt mir ‚auge 


laufen und kann gege 


Ein 

Ra, agen 

. der tt ions⸗ 

Veen * 20 ä Gebühren abgeholt 


a an ne 

2 M. zum Bauergutsbeſitzer Pätzold 

N NN bei uber auf dem Wege fir ee 

wehen orf ein großer Hund, grau mit gelben Läufen 

b der ten, gefunden, und kann bei demſelben gegen 
Koſten abgeholt werden. 


roth und 


2 


2460. Auf dem Wege von Hirſchberß nach Lähn hat ſich ein 
ſchwarzer N de Son Serien C. Seifert 1 
eingefunden. Eigenthümer erhält denſelben gegen Erſtatkung 
der Koſten zurück. 


Were 


2445. Sonnabend den 11. d. M., Abends zwiſchen 8 und 
11 Ubr, iſt in der Pilgramsdorfer Brauerei oder auf dem 
Wege von Probſthain bis Goldberg von einem Wagen ein 
Packet Noten, enthaltend eine Partitur (geſchrieben) und vier 
geſchriebene Singſtimmen für Männergeſang abhanden gekom⸗ 
men. Wer zur Wiedererlangung derſelben behülflich ift, erhält 
eine angemeſſene Belohnung, und wird gebeten, dieſelben beim 
Gaſtwirth Herrn Meiſel in Pilgramsdorf abzugeben. 


2563. Am vergangenen Montag it in Hirſchberg ein ſchwarz 
langflodiger Hund (Pudel) verloren aan Pe 
en, denſelben gegen entſtandene Koſten und 


Ein ſchwarzer Hund mittler Größe, halblanger Ruthe, mit 
Stachelhalsband, auf den Namen „Berlin“ hörend, ift unterm 
II. d. M. verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
dem Seilermeiſter Hielſcher in Lähn ſofort Nachricht zu 
ſchreiben, wo ihm Futtergeld und Findelohn erſtattet wird. 


2592. Ein großer, mager, flockhäriger Hund mit weißer 
Bruſt und im Genick einen weißen Fleck, auf den Namen 
„Leo“ hörend, iſt gegen Belohnung abzugeben im Freigut 
Ketſchdorf. 


2507, Verfloſſenen Sonnabend als am II. d. M. iſt mir in 
Greiffenberg ein gelber Dachshund mit grünem Halsband, 
auf den Namen Dachs hörend, abhanden gegangen. Wer mir 
zu dieſem Hunde verhilft 1 eine angemeſſene Belohnung. 
: r Mühlenbeſitzer A. Gottwald. 
Ottendorf bei Liebenthal, den 15. März 1865. 


weißer Kehle, hat bräunliche Läufe und lange 
schwach N 


Geldverkehr. 


2549. 300 Thlr. ſind zum 1. April auf ſicheres Grundſtück 
auszuleihen. o? ſagt die Exped. des Boten. N 
2585. 300 Thaler Mündelgeld ſind zu ri 
Klein. Voigtsdorf 121. 
Einladungen. 


Seb D l C M SG cl 
® Gruner’s Felſenkeller. 


2541. Sonntag, den 19. März: a 
Grosses Concert. 9 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. ® 
J. Elger, Mufit:Director. 


DSS SGG 


9 


S Donnabend d. 18. d. M. ladet zum Pöekel⸗ 
Abraten feine Freunde ergebenft ein B. Saſſe. 


2550. Zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs ladet zum 
Tanzvergnügen ein RN. Böhm im „ſchwarzen Roß“. 


2552. Sonntag den 19. d. M. letzte Tanzmuſik vor Oſtern, 
wozu freundlichſt einladet Bettermann im „langen Haufe“. 


2587. Sonnabend den 18. März, DEU ellfl eiſch 


früh 10 Uhr, ladet zum b > 
ergebenſt ein Konrad im „Kronprinz“. 


2558. Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Zeller im „Rennhübel“. 


In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 19. März c. zum Pfaunenkuchen⸗ 
Feſt ergebenſt ein A. Sell in Kunnersborf. 


2577. Mittwoch den 22. März ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein Neumann, in Eichberg. 


2578. Sonntag den 19. d. M. ladet zum 14 
freundlich ein . Berndt in Eichberg. 


2579. Der Militair⸗Verein von Boberröhrsdorf ladet 
955 Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs, den 22. 

d. M., zu einem Scheibenſchießſen und Abends Tanzmuſik 
freunblichſt ein. 


2511. Sonntag den 19. März Tanzmuſik in der herrſchaft⸗ 
lichen Brauerei zu Giersdorf bei E. Wehner. 


2539. Sonntag den 19. März 15 * zur Tanzmuſik er: 
gebenſt ein NHüffer in Giersdorf. 


Sonntag den 19 ten d. M. 1 zum Trio: Concert 
u. Wurſt⸗ Picknick eben, ein 


Fleiſchermeiſter Friedrich in Seidorf. 
2584. Zur Tanz⸗Muſik 
ladet Sonntag den 19. freundlich und ergebenſt ein 
Auguſt Gottwald 
im freundlichen Hain zu Wernersdorf. 
2462. Sonntag den 19. März: Letztes Kränzchen im 


„Deutſchen Kaiſer“ von der Kränzchen⸗Geſellſchaft aus Voigts⸗ 
dorf, wozu freundlichſt einladet: Der Vorſtand. 


2454. Sonntag den 19. d. M. ladet zu einem maskirten 
und unmaskirten Balle nach 8 freundlichſt 
ein: Friedrich Hainke. 


— — . — — 
2540. Sonntag den 19. d. M. ladet l Tanzmuſik in das 
Vitriolwerk nach Schreiberhau ergebenſt ein Wagner. 


Dieſe 3 
der Bote ꝛc. Ina 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


— 452 


x erſcheint Mittwochs und Sonnahends. Das Abonnement beträgt 15 Sgr., 
amt allen Königl. Poſt⸗Aemtern in aber ala als 19 9 fern a ig Gere Quartal 
2 der Juſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mig! 12 u 


2562. Mittwoch den 22 ſten d. M. ladet zum denen © 


ee: : Kränzchen ergebenit ein: | 
Alt⸗Kemnitz. e 5 Der 9222225 


Hönigs Geburtstag 
wird ei im „Schilfkkretſchan 


12 Bürger⸗ Kränzel 4 


Sonntag den 19. März im Hirſch zu — 


2 Stefan Hübner's Grensbaude. 0 


55 gütigen Beachtung den hohen Herrſchaften, wel 0 K. 
Nutfchpartbie (mit Sömerfälitten) ı in Dee Monat gie 10 
nießen wollen, empfehle ich die Bahn auf das Beſte N 
ſchlitten, zur Auffahrt, ſtehen in jedem Gaſthofe in | 
berg bereit. Für gutes Eſſen, echte Weine und vo ollſ 0 
Muſik iſt beſtens geforgt ; für Nachtgäſte find gute!“? 
geheizte Zimmer jederzeit bereit. 3 

Um 1 zahlreichen Beſuch bittet ibn‘ 4 0 
2471 Hochachtungsvollſt Stefan H 


2431. Auf Sonntag den 19. d. M. ladet zur Vorſcir d 14 
Königs Geburtstag zur Tanzmuſik geben ein 
Hohenwieſe. „se 


ur Tanzmuſik 
ärz lader ergebenſt 1 


Br ori den 7 19 
Nieder⸗ Haſelbach. 


Getreide: Markt: Preife 
Hirſchberg, den 16. März 1865. 


Der w. Weizenſg. Weizen 
Scheffel. l. gr. pf. tl. gr. pf. 


4 — 4112 
Ar 


Marie. 1414 1— 
Erbſen: Höchſter 2 rtl. 4 gar. 


Schönau, den 15. März 1865. 


me i 


Br en den 15. März 1865. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qrt. bei 80 peil Taalles loco 12% 7 
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